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Editorial

Die Ereignisse überstürzen sich bei der
Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG. Ge-
schäftsführer Josef Albisser hat am 13.

Mai seine Mandate niedergelegt. Am 5.
Juni wählte der Verwaltungsrat Peter
Bernhard zu seinem Nachfolger. Eine
solch rasche Lösung erweckt den Ein-
druck des direkten Zusammenhangs.
Das ist, wie man vorweg feststellen darf,
nicht der Fall.

Die DFB durchfährt in diesen Monaten eine ihrer schwierigsten Phasen. Im Vordergrund
stehen wirtschaftliche Probleme, die sich angesichts eines verschlechterten Umfelds
abzeichneten. Das Unternehmen bewegte sich finanziell seit einiger Zeit auf dünnem
Boden. Da brauchte es nur den Wind eines konjunkturellen Abschwungs, um diese no-

torische Schwäche offenzulegen.

Dieses Heft ist in Abänderung ursprünglicher Absichten schwerpunktmässig der aktu-
eilen Situation gewidmet, «dampf an der furka» möchte alle VFB-Mitglieder und die Ak-
tionäre offen informieren. Sie ersehen daraus, dass der Verwaltungsrat auf zwei Ebe-

nen aktiv geworden ist. Zum einen soll das momentane Liquiditätsloch gestopft
werden, zum ändern wird - was weit schwieriger ist - das Ziel einer breiteren finanziel-
len Basis anvisiert.

In diese Situation hinein kam der sofortige Rücktritt von Josef Albisser. Er - Geschäfts-
führer, Finanzverantwortlicher und Mitglied des Verwaltungsrates - war ein Angelpunkt,

um den sich sehr viel drehte im Zusammenhang mit der Dampfbahn Furka-

Bergstrecke. Man möge im DFB-Geschäftsbericht das nachlesen, was Josef Albisser
verfasst hat. Trotz aller Anfechtungen wird man zugeben müssen, dass sein Bericht

Kompetenz ebenso widerspiegelt wie den seltenen Blick füs Ganze und umfassende
Kenntnis. Ohne Zweifel, Josef Albisser hat für dieses Unternehmen und die von ihmver-

körperte Idee viel geleistet.

Um die Feststellung, er leiste mit seinem für Eingeweihte nicht ganz überraschenden
und tatsächlich gesundheitlich bedingten Rückzug der DFB einen grossen Dienst,
kommen wir so oder so nicht herum. Man mag diese Aussage kritisieren, aber sie
entspricht nicht nur meiner persönlichen Überzeugung: Hier hat Josef Albisser mensch-
liche Grosse gezeigt. Es ist zu hoffen, dass man seinem Schritt mit ebensolcher Gross-

zügigkeit begegnet.

Wenn von sich überstürzenden Ereignissen die Rede ist, so spricht dafür die unerwar-

tel rasche Bereinigung der Nachfolge als Geschäftsführer. Peter Bernhard, einst führen-
der Manager in verschiedenen Bereichen der Swissair, bringt gebündeltes Wissen und
Führungserfahrung mit. Dass er darüber hinaus mit ebensolchem Herzblut agieren

möge wie sein Vorgänger, das ist unsere Hoffnung.

Herzlich,

Gerhard Oswald

Die nächsten Ausgaben von «dampf an der furka» erscheinen an folgenden
Daten: 16. September und 27. November 2003

Redaktionsschluss Ausgabe 3/2003: 16. August

aktuelles
Josef Albisser zurückgetreten

Wir brauchen 300'OQO Franken

Aufruf zu Sondereinsatz

Un engagement special
Josef Albisser demissionne

Militär als Freund und Helfer

B 4229 ist bald fertig
Die erste Fahrt nach Gletsch

Einladung zur 17. GV der Aktionäre
Peter Bernhard gewählt
Züge waren besser ausgelastet

magazin
Etwas Wertvolles wegnehmen?

leserbriefe

vereine
Sektion Innerschweiz

Sektion NRW

Sektion Berlin-Brandenburg
Sektion Zürich

Sektion Schwaben

Sektion NRW

Sektion Nürnberg
Sektion Schwaben

Partie en frangais
Assemblee generale du 7. 3. 03
de la Section romande de I'ALSF

2

3

4

5

6

7

9

11
12
13
13

14

16

11
16
16
17
17
18
18
19
19

20

Titelbild
Diesen Durchblick in eine gute Zukunft wünschen wir
auch der DFB. Foto: Claudia Bissig-Fränsing

Impressum

Redaktionsadresse: Gerhard Oswald,

Senkgraben 6, Postfach 359, CH-8840 Einsiedeln
Telefon/Fax 055/412 19 22
E-Mail: furkabergstrecke@eadruck.ch

Herstellung, Druck: ea Druck + Verlag AG,
Zürichstrasse 57, CH-8840 Einsiedeln

Telefon 055/418 82 21/82 . Fax 055/418 82 84

Adressänderungen Aktionäre und DFB:
DFB Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG
Postfach 3468, CH-4002 Basel

AdressänderungenVereinsmitglieder:
VFB Verein Furka-Bergstrecke, c/o Simone Hurter
Steinacherstrasse 6, CH-8910 Affoltern a/A

Herausgeber:
DFB Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG
VFB Verein Furka-Bergstrecke
Postfach 35, CH-3999 Oberwald VS

Erscheinungsweise: Vierteljährlich (Mitte März,
Juni, September, Ende November)

Abonnement: sFr. 35- (Jahr) für Aktionäre

Inserattarife: % Seite sFr. 300- IVi Seite sFr. 500.
1 Seite sw sFr. 900-/ 1 Seite 4farbig sFr. 1200- /
Rückseite sFr. 1500-
Rabatte: 2mal = 5 % / 3mal =10%, 4mal =15%

Zuschriften an die Redaktion bitte mit Name,
Adresse und Fax-Nummer des Absenders/der
Absenderin versehen.



2 | aktuelles

Überraschende Wende an der Spitze der Geschäftsleitung

Josef Albisser zurückgetreten

Am 13. Mai hat der Geschäftsführer der

Dampfbahn Furka Bergstrecke, Josef
Albisser, seinen Rücktritt mit sofortiger
Wirkung erklärt. Er verzichtet auch aufsein
Mandat im DFB-Verwaltungsrat. Josef
Albisser macht für seinen Schritt gesund-
heitliche Gründe geltend. Interimsweise
haben Peter Schwaller (Verwaltungsrats-
Präsident) und Walter Willi (Geschäftsleiter
Stellvertreter) die Verantwortung für die
operativen Geschäfte übernommen.

Bei der Dampfbahn Furka Bergstrecke
geht eine Aera zu Ende. Jener Mann, der
bisher wesentlich im Zentrum des Ge-

schehens stand, ist am 13. Mai mit sofor-

tiger Wirkung als Geschäftsleiter und als
Mitglied des DFB-Verwaltungsrats zu-
rückgetreten. Josef Albisser hat sich in
den letzten Jahren teil- und nebenberuf-

lich rund um unsere Bahn ein Pensum

aufgeladen, dass wohl von niemandem
auf die Dauer zu bewältigen gewesen wä-
re. Zu einer Uberlastung führte die Dop-
pelfunktion als omnipräsenter Geschäfts-
leiter und als Finanzverantwortlicher.

Erste Anzeichen einer Uberlastung zeig-
ten sich anlässlich der Generalversamm-

lung des letzten Jahres in Oberwald.

Mithilfe zugesagt
Den Tribut hatte Josef Albisser in diesem

Frühjahr zu zollen. Ernsthafte gesundheit-
liche Störungen, die regelmässige ärzt-
liche Konsultationen zur Folge haben, ver-
anlassten ihn, den Schritt zu vollziehen,

der ihm schwergefallen sein muss. Er tat
ihn konsequent, das heisst mit sofortiger
Wirkung. Nach Rücksprache mit Verwal-
tungsratspräsident Peter Schwaller hat
sich der bisherige Geschäftsleiter bereit
erklärt, bei der Übertragung der Aufgaben
des Geschäftsleiters, insbesondere der Fi-

nanzgeschäfte, auf die Nachfolger, sowie
bei der Weiterführung der guten Bezie-
hungen zu Kunden und Finanzinstituten

mitzuhelfen. Mit seinem Schritt hilft Josef

Albisser mit, die schwierig gewordene
Situation innerhalb der DFB zu klären.

Nicht mehr zu übersehen waren Bestre-

bungen von Aktionären, die eine ausser-

ordentliche Generalversammlung forder-

ten und die sich direkt gegen den
bisherigen Geschäftsleiter richteten. Das
hindert nicht, festzustellen, dass Josef

Albisser der Dampfbahn Furka-Berg-
strecke seit 1995 ausserordentliche und

für das Weiterbestehen der DFB entschei-

dende Dienste geleistet hat. Sie werden in

einer späteren Ausgabe von «dampf an
der furka» ausführlicher zu würdigen sein.
Im Sinne einer Ubergangslösung haben
Ven/valtungsratspräsident Peter Schwaller

und Walter Willi als stellvertretender Ge-

schäftsleiter die operative Führung über-
nommen. Überraschend ist es gelungen,
in kürzester Zeit einen neuen Geschäfts-

führerzu finden (siehe Seite 13). Die Buch-

haltung wird bereits seit einiger Zeit durch
Eveline Leutenegger, eidg. dipl. Treuhän-
derin, besorgt.
Die Funktionen Geschäftsleitung und
Rechnungsführung werden getrennt.
Ausserdem ist das Marketing personell zu
verstärken und die Stelle eines Marke-

tingleiters neu zu besetzen. Für diese

Stelle eine kompetente Person zu finden,

wird nicht von heute auf morgen möglich
sein. Für diese Ubergangszeit wurden
drei Arbeitsgruppen geschaffen.

Drei Arbeitsgruppen mit Doppelaufgabe
Die Arbeitsgruppe Finanzen hat die Aufga-
be, die finanzielle Situation der Dampfbahn

Furka Bergstrecke zu analysieren und not-
wendige Massnahmen zuhanden der Ge-
schäftsleitung und des Verwaltungsrates
zu erarbeiten. Zudem stellt die Arbeits-

gruppe sicher, so Peter Schwaller, dass

die operativen Aufgaben im Bereich Rech-
nungswesen und Controlling weitergeführt
werden. Der Arbeitsgruppe Finanzen

Josef Albisser

gehören (Stand 24. Mai) an: Josef Grandl,
Sekretär des Verwaltungsrates (Vorsitz),
Eveline Leutenegger, Walter Willi und Josef
Albisser.

Die Arbeitsgruppe Technik, Bau und Be-

trieb koordiniert alle bisherigen Aufgaben
der Abteilungen Betrieb, ZfW und Bau.
Sie sorgt in der kommenden Saison für
einen reibungslosen Fahrbetrieb. Die Ar-
beitsgruppe besteht aus Walter Willi (Vor-
sitz, Bau), Erich Ulrich (Betrieb) und Anton
Westreicher (ZfW).
Die Arbeitsgruppe Marketing und Öffent-
lichkeitsarbeit sorgt für alle notwendigen
Marketing- und PR-Massnahmen wäh-
rend der Saison 2003/2004. Ziel ist es vor

allem, die «budgetierten Einnahmen aus
dem Reisedienst in der laufenden Saison

zu gewährleitsten oder - wenn möglich -
zu übertreffen». Unter dem Vorsitz von

Verwaltungsrat Ruedi Willi gehören der
Arbeitsgruppe Erich Ulrich, Simon Rahm,
Karl Reichenbach sowie ein Vertreter der

Schweizerbahnen Stuttgart an. Ausser-
dem werden externe Experten beigezo-

gen.

Die Arbeitsgruppen haben demzufolge
sowohl aktuell operative Aufgaben sowie
konzeptionelleAufbautätigkeiten zu über-
nehmen. Der Geschäftserfolg im laufen-
den Jahr wird also entscheidend von

ihrem Wirken abhängen.
Der Venwaltungsrat wird sich vornehmlich
und verstärkt der strategisch wichtigen
Finanzlage der DFB annehmen und für

eine ausgeglichene Rechnung sorgen.
Gerhard Oswald
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Dramatische finanzielle Situation der Furka-Bergstrecke

«Wir brauchen SOO'OOO Franken»

Unterdurchschnittliche Erträge im letzten
Sommer, fehlende Reserven undAusblei-

ben des Erfolgs bei Sponsoringbe-
mühungen haben zu einer finanziellen
Situation der DFB geführt, die als «dra-
matisch» einzustufen ist. «dampf an der
furka» sprach mit Vemaltungsratspräsi-
dent Peter Schwaller über die Bemühun-

gen, die unerfreuliche Lage in den Griff zu
bekommen.

«Wir haben zu wenig Geld und suchen
300'OOQ Franken. » Der Ton, in dem Ver-

waltungsratspräsident Peter Schwaller
dies sagt, lässt ein dick gebündeltes Sor-
genpaket ahnen. «Ich habe einige Nächte
nicht geschlafen. » Leichthin ist die Dampf-
bahn Furka-Bergstrecke nicht in diese La-

ge geraten. Von Versäumnissen wird man
trotzdem nicht sprechen dürfen.

Minus in der Betriebsrechnung...
Finanzielle Probleme waren schon da.

Und schlimmere Umstände haben sich

für den Fall des Zusammentreffens widri-

ger Umstände angekündigt. Gewarnt war
man spätestens dann, als Josef Albisser

in der Ausgabe 1/03 von «dampf an der
furka» mitteilte, die Rechnung der Be-
triebssaison 2002 habe im Vergleich zum

Vorjahr eine Ertragsminderung von
1 WOOO Franken erbracht. Ähnliches war

schon im Vorjahr geschehen. Dies hat
sich nun kumuliert. Ziemlich befriedigend

ist dagegen die Aktienzeichnung mit
270'OClO Franken ausgefallen. Der Ertrag
aus der Kapitalerhöhung wird jeweilen für

Investitionen eingesetzt.

...und noch kein Sponsoring
Da die Betriebsrechnung in den letzten

Jahren regelmässig mit Verlustzahlen ab-
schloss, versuchte derVerwaltungsrat un-
ter Mithilfe eines Fachmannes Sponsoren
an Land zu ziehen. Damit sollten der DFB

neue Mittel zufliessen. Dies habe (noch)

nicht gegriffen, muss Peter Schwaller in ei-
ner Zeitspanne bilanzieren, die solchen

Unterfangen nicht günstig gesinnt ist.
Wegen Fehlens jeglicher Reserven geriet
die DFB im April in einen Engpass. Der
VR-Präsident spricht von einem Liqui-
ditätsloch. Mit dem Vereinsbeitrag wur-
den im ersten Vierteljahr Rechnungen
bezahlt. Im April waren die vorhandenen

Finanzen aufgebraucht. Der DFB benötigt
somit dringend Mittel, «um den Liquidi-
tätsengpass in der Gesamtrechnung bei
minimalstem Budget aufzufangen»,
schreibt Peter Schwaller.

Sektionen und persönlicher Beitrag

Die finanzielle Lage der DFB ist als sehr
ernst einzustufen. Noch selten stand das

Unternehmen so nahe am Abgrund. Diese
Erkenntnis ist hart, aber sie musste wohl

einmal kommen. Mit einem Aufruf hat sich

VRP Schwaller direkt an die Sektionen des

Vereins Furka-Bergstrecke gewendet. Die
Sektionen werden gebeten, auf zwei Ebe-
nen mitzuhelfen, umgehend die fehlenden

Mittel aufzubringen. Zum einen werden sie
um direkte finanzielle Hilfe ersucht, zum

ändern sollen auch «alle denkbaren An-

strengungen» unternommen werden, um
für zusätzliche Fahrten mit «unserer einzig-

artigen Bahn zu werben».
Der Aufruf des Verwaltungsratspräsidenten
ist im Wortlaut in dieser Ausgabe abge-
druckt. Ebenso sind alle Leserinnen und

Leser gebeten, mit dem beigelegten Ein-
zahlungsschein «Spezialspende 2003» sich
persönlich an dieser Aktion zu beteiligen.

Wenigstens den Stand halten
Über welche Einnahmen verfügt die DFB

eigentlich? Als rein private Tourrismusbahn
ohne öffentlichen Transportauftrag sind
staatliche Beiträge nicht möglich. Die Ein-
nahmen aus dem Personenenverkehr wa-

ren, wie bereits erwähnt, in den beiden

letzten Jahren rückläufig. Der Effekt

«Gletsch» hat sich nicht im erhofften Aus-

mass eingestellt. Für das laufende Jahr
rechnet das Budget beim Reiseverkehr mit
Einnahmen von 800'OQO Franken. Dies

würde in etwa dem Vorjahr entsprechen.

Es sollte Anliegen aller Mitglieder und Ak-
tionäre sein, mitzuhelfen, dieses Ziel zu er-

reichen oder zu übertreffen. Gelingt dies
nicht, so führt dies zu einer weiteren Ver-

schärfung der finanziellen Probleme.
«dampf an derfurka» hat in jeder Nummer
den Barometer der Aktienzeichnung ver-

öffentlicht. Ob auch in diesem Jahr wieder

rund 250'OOQ Franken zusammenkom-

men? Im Verwaltungsrat hofft man ange-
sichts der unerfreulichen Wirtschaftslage

auf wenigstens 200'dOO Franken. Rund
eine Viertelmillion Franken trägt der Verein
Furka-Bergstrecke mit seinen Sektionen
bei und leistet damit Jährlich eine überle-
benswichtige Finanzspritze. Aus dem
Souvenirhandel erwartet der Verwal-

tungsratspräsident rund 100'dOO Fran-
ken. Dass diese ordentlichen Erträge für

die Deckung der Betriebs- und der Inve-
stitionsrechnung immer eine schmale Ba-
sis darstellen, ist bekannt.

Investitionen gekürzt
Die Investitionsrechnung wurde für 2003
stark gekürzt. Vorgesehen sind Ausga-
ben von 350'QOO Franken. Wie erwähnt

werden sie möglichst über die Kapitaler-
höhung finanziert. Diese Mittel stehen der
DFB jeweilen erst Ende des Jahres zur

Verfügung.

Die Dampfbahn Furka-Bergstrecke lebt
seit Jahren im Sinne des Wortes von der

Hand in den Mund. Dazu haben alljährlich

Unzählige mit Hand, Kopf und Geldbeutel
mitgeholfen. Wie aktuell aufgezeigt wird,
steht dieses «System» dann auf wackli-

gen Beinen, wenn die eigenen Erträge der
DFB rückläufig sind, wie es derzeit kon-
junkturbedingt der Fall ist. Für Peter
Schwaller ist es mit der aktuellen Ret-

tungsaktion nicht getan. Auch wenn es
gelingt, das «Loch auf ausserordentliche
Weise zu stopfen», so kann dies noch
längst nicht Entwarnung bedeuten.
Möglich, dass auch der 1000er-Club und
die Stiftung eingeschaltet werden. Obwohl
gerade sie es sind, die auf eine
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Offener Brief des Verwaltungsrats-Präsidenten

Aufruf zu einem Sondereinsatz

Dank grossem Einsatz unserer Frondienst-
mitarbeiter in allen Abteilungen kann die
Sa/son 2003 aus heutiger Sicht planmäs-

sig am 21. Juni 2003 gestartet werden.
Einmal mehr gelingt es, die Strecke und
das Zugsmaterial unter schwierigen Rah-
menbedingungen zeitgerecht bereit zu
stellen. Ich danke allen Mitarbeitenden

herzlich für diese tolle Leistung.

Grosse Sorgen bereitet uns aber die
allgemein schlechte Wirtschaftslage, wel-
ehe sich seit der Saison 2002 zunehmend

negativ auf unser Unternehmen auswirkt.

Die Zahl der Reisenden ist im letzten Jahr

im Vergleich zum Vorjahr gesunken und
dieser Trend setzt sich voraussichtlich

auch dieses Jahr fort; so liegt der aktuelle
Stand der Reservationen - insbesondere

Gruppenreisen - etwa halb so hoch wie

vor Jahresfrist. Unsere Hoffnung liegt des-
halb im Tagestourismus, der jedoch sehr
wetterabhängig ist. Auch der Bereich
Spendengelder und Sponsoring liegt als

Folge der unsicheren Entwicklung in der
Krise. Da die DFB bis heute keine Reser-

ven bilden konnte, auf die sie in schwieri-

gen Zeiten zurückgreifen könnte, ist das
Unternehmen zurzeit gefährdet, wenn es
nicht gelingt, auf zwei Ebenen mit einem
Sondereinsatz aller Beteiligten die fehlen-
den Mittel aufzutreiben.

Spendenaufruf:

Die DFB benötigt in den kommenden
Monaten rund 300'OOd Franken, um den

Liquiditätsengpass in der Gesamtrech-
nung bei minimalstem Budget aufzufan-
gen. Falls sich der Umsatz im Reisedienst

gemäss Budget entwickelt, entspannt sich
dieses Liquiditätsproblem in der Betriebs-

rechnung ab etwa August 2003; die Mittel
werden aber benötigt, um im Investitions-
bereich die geplanten minimalen Arbeiten
und Verpflichtungen zu bezahlen; die dafür
vorgesehenen Mittel aus derAktienkapital-
erhöhung 2003 werden als Deckungsbei-
trag ebenfalls tiefer ausfallen von der Bank
erst auf Jahresende freigegeben.

Marketing im Tagestourismus
Die budgetierten Einnahmen aus dem
Reiseverkehr betragen rund 800'OOd
Franken; sie bewegen sich im gleichen

längerfristige Finanzierung angelegt sind.
Für den Verwaltungsratspräsidenten ist
klar, dass neben und nach der Rettungs-

aktion die mittelfristige finanzielle Absiche-
rung der DFB erste Priorität haben muss.

Liquidität generell verbessern

Rund eine halbe Million Franken müssten

jährlich zusätzlich zur Verfügung stehen,
um überhaupt gewisse Reserven schaf-
fen zu können. An den Verlustvortrag in

der ordentlichen Rechnung sei nur ne-
benbei erinnert. An eine Sanierung der
Reststrecke von Gletsch nach Oberwald

kann vorderhand ernsthaft nicht gedacht
werden. So hart das klingen mag.
Es wird sich vorübergehend wohl noch

ein weiterer Schnitt als notwendig erwei-
sen. Ernsthaft zu überlegen sein wird, zu-
mindest kurzfristig alle oder zumindest

der überwiegende Teil der zur Verfügung
Mittel für die Sicherung des Unterneh-
mens einzusetzen.

Wie in dieser Ausgabe zu lesen ist, bläst
der Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG in
verschiedener Hinsicht eine kalte Brise ins

Gesicht. Es sind Zeiten wie diese, die für

eine gute Zukunft das Zusammenstehen
aller brauchen und fordern. Es hat schon

früher solche Zeiten gegeben. Wieso, lie-
be Freundinnen und Freunde der Dampf-
bahn Furka-Bergstrecke, soll nicht auch
dieses Mal die Sonne wieder aufgehen?

Gerhard Oswald

Rahmen wie im Vorjahr. Wir rufen Sie auf,

alle denkbaren Anstrengungen zu unter-
nehmen, durch Aktionen und persönliche
Beziehungen für unser Unternehmen und

das einmalige Erlebnis an der Furka zu
werben. Wir sind dringend auf diese Ein-
nahmen angewiesen; Mindereinnahmen
gefährden die Liquidität und verschärfen
das Finanzproblem.
Die DFB befindet sich in einer kritischen

Situation, die nur durch gemeinsame

Anstrengungen gemeistert werden kann.
So geht der Aufruf an den Verein Furka-

Bergstrecke, alle Aktionäre, aber auch an
den 1000er Club sowie die Stiftung Fur-
ka-Bergstrecke, ihre Aktivitäten und
Bemühungen mit hoher Priorität auf die
aktuelle Lage der DFB zu fokussieren und
alles in ihrer Macht stehende zu unter-

nehmen, das Schlimmste zu verhindern.

Es ist nicht das erste Mal, dass das Un-

ternehmen Furka-Bergstrecke schwieri-
ge Zeiten durchstehen muss. Allzu oft
müssen wir mit Feuerwehrübungen kurz-
fristig Engpässe und Probleme bewälti-
gen. Das schafft verständlicherweise Fru-
stration bei den Mitarbeitenden, die mit

viel persönlichem Einsatz den Betrieb der

DFB aufrechterhalten. DerVerwaltungsrat
ist sich dessen bewusst und hat zusam-

men mit der Geschäftsleitung erste
Schritte eingeleitet um endlich zu einer

soliden, vorausschauenden Finanzpla-
nung zu kommen. Dazu gehört auch die
Sicherung der Finanzierung. Dies wird al-

lerdings einige Zeit in Anspruch nehmen.
Kurzfristig geht es jetzt darum, den Be-
trieb 2003 zu gewährleisten, dazu zähle
ich auf den uneingeschränkten Willen der
grossen Furka-Famiiie, diese neue Her-
ausforderung anzunehmen und am Ende
gestärkt aus dieser kritischen Lage her-
vorzugehen. Peter Schwaller

Einzahlung erbitten wir mit dem
Vermerk «Spezialspende 2003» auf
folgende Konten:

Für die Schweiz: Raiffeisenbank Urner

Oberland, 6472 Erstfeld, Konto 1925508

BC 81433, PC 87-640684-8. Für

Deutschland und Holland: Sparkasse Hen-
nef, DFB Dampfbahn Furka-Bergstrecke,
Konto 215541, BLZ 38651390.
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Lettre ouverte du President du conseil d'administration

Un engagement special

Gräce au devouement de nos collabora-

teurs benevoles de tous les secteurs, la

saison 2003 pourra debuter comme

prevu le 21 juin 2003. De nouveau, la lig-
ne et le materiel roulant ont ete prepares

ä temps, malgre les conditions cadre par-
fois difficiles. Je remercie cordialement

tous les collaborateurs pour cette excel-

lente performance.
L'environnement economique defavora-

ble qui a eu des repercussions de plus en

plus negatives sur notre entreprise depuis
la saison 2002 nous cree des soucis con-

siderables. Dejä l'annee passee, le nom-

bre de passagers etait en baisse par rap-

port ä l'annee 2001 et nous nous
attendons ä ce que cette tendance se

poursuive aussi en 2003. Effectivement,
l'etat actuel des reservations, notamment

celui des groupes de voyages, est in-
ferieur de moitie par rapport ä l'annee

passee. Notre espoir repose donc sur le
tourisme d'excursion journaliere qui a l'in-
convenient d'etre tributaire des conditi-

ans meteorologiques. Les secteurs spon-
soring et mecenat aussi sont en crise en
raison de l'evolution incertaine des condi-

tions economiques. Le DFB n'a jusqu'ä

cette date pas ete en mesure de consti-
tuer des reserves financieres en prevision

de temps difficiles. Des lors, l'entreprise
est actuellement en danger si eile ne par-
vient pas, gräce ä la participation de tous,
ä trouver les liquidites manquantes en

agissant ä deux niveaux au cours d'une

action speciale.

Appel au dons:
Meme avec un budget minimal, les be-
soins financiers de l'entreprise DFB pour

ces prochains mois sont de l'ordre de Fr.
300'DOO pour permettre de passer le

goulot d'etranglement dans le campte
global. Si le chiffre d'affaires dans le ser-
vice voyageurs se developpe conforme-
ment aux previsions, le probleme des li-

quidites dans le campte d'exploitation se
detendra ä mesure des le mois d'aoüt

2003; les moyens financiers sont toute-

fois requis pour honorer un minimum de
travaux et les engagements pris dans le
domaine des investissements. Les moy-

ens provenant de l'augmentation du ca-

pital 2003 en tant que contribution de
couverture seront egalement moins ele-

ves que prevu et ne seront liberes par la
banque qu'en fin d'annee.

Appel ä faire du marketing dansle
tourisme d'excursion journalier

Selon budget, les revenus du trafic des
voyageurs sont de l'ordre de 800'dOO
francs; ils se situent au meme niveau que

l'annee precedente. Nous vous invitons ä

deployer tous les efforts imaginables, que
ce soit au cours d'actions ou dans le ca-

dre de vos relations personnelles, pour
faire de la publicite pour notre train ä va-

peur et l'exceptionnelle aventure ä la Fur-
ka. Le produit du trafic voyageurs nous
est indispensable. Des revenus inferieurs
aux previsions mettent en peril la liquidite

et accentuent le probleme financier. Leju-
bile des 20 ans d'existence de I'ALSF

permettra aussi de faire de la reclame
pour notre train exceptionnel.

Conclusion:

Le DFB se trouve dans une Situation cri-

tique qui ne pourra etre surmontee qu'en
regroupant tous les efforts. Notre appel
s'adresse egalement ä l'Association
Ligne sommitale de la Furka, ä tous les
actionnaires, au Club des 1000 et ä la

Fondation Ligne sommitale de la Furka,
afin qu'ils concentrent leurs efforts en
taute priorite sur la Situation actuelle du

DFB et entreprennent tout ce qui est en

leur pouvoir pour eviter le pire.
Ce n'est pas la premiere fois que l'entre-

priseTrain ävapeur Ligne sommitale de la
Furka se voit confrontee ä de graves pro-

blemes. Trop souvent, nous devons sur-
monter des difficultes et triompher de

situations preoccupantes par des actions
ponctuelles d'urgence. Cette fa?on de

proceder cree des frustrations chez nos
collaborateurs qui assurent le bon fonc-
tionnement du DBF gräce ä leur engage-
ment personnel. Le conseil d'administra-
tion est conscient de cet etat de faits et a

entrepris en collaboration avec la direc-
tion de l'entreprise les demarches indi-

spensables pour enfin aboutir ä une soli-
de planification financiere prevoyante. La

garantie du financement en fait aussi par-
tie. Ges demarches prendront toutefois

du temps.
A breve echeance, il s'agit de garantir
l'exploitation 2003. A cet effet, je compte
sur l'immense volonte de la grande famil-
le de la Furka de bien vouloir accepter ce

nouveau defi afin que nous ressortions
tous renforces de la Situation critique ac-

tuelle.

Peter Schwaller- trad. : C. Solioz

Vos dons, portant la mention «Don
special 2003» sont les bienvenus sur

les comptes suivants:

Pour la Suisse: Banque Raiffeisen Urner
Oberland, 6472 Erstfeld, Compte
1925508 BC 81433, CCP 60-3263-3.

Pour la zone Euro: Sparkasse Hennef,

DFB Dampfbahn Furka-Bergstrecke,
Campte 215541, BLZ 38651390.

Nachbezug von
Einzelnummern

oder Werbe-
exemplaren

für Veranstaltungen können
beim Souvenirhandel

DFB angefordert werden.

TeL/Fax 032 665 11 24
E-Mail: souvenir@fu-be.ch
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Changement inattendu ä la direction de l'entreprise

Josef Albisser demissionne

Le 13 mai, le directeur de l'entreprise
Train ä vapeur de la Ligne sommitale de la
Furka a donne sa demission avec effet

immediat, renonpant en meme temps ä
son s/'ege au conseil d'administration
(CA) du DFB. Josef Albisser explique son
retrait par des raisons de sante. Peter

Schwaller (president du CA) et Walter Willi
(directeur rempla^ant) se sont charges de
fa<yon interimaire des affaires opera-
tionnelles en cours.

Ainsi se termine une ere au Train ä vapeur
Ligne sommitale de la Furka. Le 13 mai,
l'homme qui jusqu'ä maintenant se trou-
vait au centre des evenements a renonce

avec effet immediat ä ses charges de di-
recteur et de membre du CA. Au cours

des dernieres annees, Josef Albisser

avait endosse un volume de travail

professionnel et accessoire considerable

que probablement personne d'autre

n'aurait pu assumer. L'exces de travail

provenait aussi de la double fonction de

directeur des affaires omnipresent et de
responsable financier.

Les premiers signes de la surcharge de
travail etaient perceptibles lors de l'as-
semblee generale 2002 ä Oberwald.

Assistance promise
Dans le courant de ce printemps, Josef
Albisser eut ä payer le tribut pour ces
exces. De serieux troubles de sante, qui
exigeaient des consultations continues,
l'ont amene ä franchir le pas qui lui aura
certainement beaucoup coüte. Mais, il l'a
franchi consequemment avec effet imme-
diät. Apres entretien avec Peter Schwal-

ler, President du conseil d'administration,

le directeur sortant s'est declare pret ä
collaborateur lors de la transmission aux

successeurs des affaires en cours, not-

amment celles ayant trait aux finances, et
ä cooperer pour le maintien des bonnes

relations etablies avec les clients et les

Instituts financiers. Par son geste, Josef
Albisser contribue ä clarifier la Situation

devenue difficile au sein du DFB.

Depuis un certain temps, on ne pouvait

plus ignorer les demarches de certains

actionnaires qui exigeaient une assem-
blee extraordinaire taut en se retournant

directement contre le directeur des affai-

res sortant. Ceci n'empeche pas de con-

stater que depuis 1995 Josef Albisser a

rendu des Services extraordinaires, deci-

sifs pour la perennite du Train ä vapeur de
la Furka. lls seront ä honorer dans une

edition ulterieure du «dampf an derfurka».

La direction operative a ete reprise par le

President du CA et par Walter Willi, rem-

pla^ant du directeur de l'entreprise. De-
puis un certain temps dejä, la comptabi-
lite etait assuree par Eveline Leutenegger,
fiduciaire diplömee federale. Les demar-

ches necessaires pour repour^oir la place

vacante ont immediatement ete entrepri-
ses. Les activites de direction d'entrepri-
se et de comptabilite ont ete separees.
Par ailleurs, la dotation en personnel dans

le secteur marketing est a renforcer et le
poste de responsable du marketing est ä
repourvoir.

Trois groupes de travail ont ete formes
pour gerer les affaires durant cette peri-
odedetransition.

Trois groupes de travail ä double

fonction

Le groupe de travail Finances doit analy-
ser la Situation financiere du Train ä vapeur
de la Furka puis elaborer ä l'attention de la

direction et du CA les mesures correctives

necessaires. Par ailleurs, ce groupe de
travail assure, selon Peter Schwaller, la

continuation des faches operatives dans

les secteurs comptabilite et controlling.
Font partie du groupe de travail Finances
(etat au 24 mai): Josef Gradl (presidence),
secretaire du CA, Eveline Leutenegger,
Walter Willi et Josef Albisser.

Le groupe de travail Technique, Con-
struction et Exploitation coordonne tou-
tes les activites jusque-lä attribuees aux
divisions Exploitation, Traction & Ateliers
et Construction. Il veille ä un Service fer-

roviaire sans heurt durant la saison ä ve-

nir. Ge groupe de travail se compose de
Walter Willi (presidence, Construction),
Erich Ulrich (Exploitation) et Anton
Westreicher fT&A).

Le groupe Marketing et Relations Publi-
ques s'occupe de toutes les mesures de

mercatique et de relations publiques du-
rant la saison 2003/2004. Le but consiste

avant tout ä garantir les revenus prevus
au budget, voire de les depasser. Font

partie de ce groupe de travail place sous
la presidence de Ruedi Willi, membre du
CA: Erich Ulrich, Simon Rahm, Karl

Reichenbach et un representant des

«Schweizerbahnen Stuttgart». Par ail-
leurs, il sera fait appel ä des experts ex-
ternes. Des lors, les groupes detravail ont
ä assumer des täches operatives actuel-

les et des activites de conception et de
reconstruction. La prosperite de l'entre-
prise pour l'annee en cours dependra
donc notablement de leur travail. Le CA

s'occupera principalement de l'importan-

te question de la Situation financiere du

DFB et veillera au bon equilibre des
comptes.

Gerhard Oswald - trad. C. Solioz

«dampf an der
furka» braucht

Inserate!

Helfen S/e uns?

E-Mail.

furkabergstrecke@eadruck.ch

Telefon 055 418 82 21
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Auch in Altdorf wird eifrig gearbeitet

Militär als Freund und Helfer

r-

m

Vom Lastwagen aus wird mittels Kran das Pistenfahrzeug unter militärischer Assistenz beladen.,,

«Was hat Altdorf mit der DFB zu tun?»

wird sich mancher fragen. Ftealp, Chur,
Aarau sind durch viele Berichte bekannt,

dort wird für die DFB gearbeitet. Aber

Altdorf? Ach ja, da stehen noch die zwei
Lokomotiven HG 4/4 aus Vietnam zur

Aufarbeitung bereit. Es ist daher auch
einmal an der Zeit zu berichten, was dort

noch geschieht.

DFB, fortsetzen werden. Heinz Bissig, für
den Fahrpark der DFB zuständig, organi-
siert von Altdorf aus die Beschaffung,

Aufarbeitung sowie Reparaturen und Ver-
wertung von Fahrzeugen aller Art. Er
sorgt für den Transport vieler Materialien
wie zum Beispiel Benzin, Diesel und so
weiter zur Furka und fährt auch oft selbst

den Camion, «und das nicht nur zur Som-

merszeit, nein, auch im Winter, wenn es

schneit». Dazu folgendes Beispiel: Am
15. Februar 2003 musste eine Ladung
Bauholz und vier Tonnen Plättli für den

sich im Bau befindenden Sanitärtrakt

nach Realp gebracht werden. Also wurde
in Altdorf alles auf einen LKW mit Kran der

Firma Zbinden verladen. Es gab nur ein
Problem: Wenn auch die Strasse von An-

dermatt nach Realp gerade erst von den
zahlreich abgegangenen Lawinen wieder

geräumt war, so konnte die Zufahrt zum
DFB-Depot in Realp wegen des hohen
Schnees mit dem LKW nicht befahren

werden. Da bewährte es sich, dass gute
Kontakte zum Militär in Andermatt durch

Manfred Willi aktiviert werden konnten.

Es wurde vereinbart, dass am Samstag
um 8 Uhr in der Früh in Realp zwei Pi-

stenraupen der Einheit zur Beförderung
der Ladung zum Endziel bereitstehen.
Somit hiess es für Heinz Bissig am Sams-

tag, wenn viele sich noch einmal im Bett
auf die andere Seite umdrehen, aufste-

hen. Um 7 Uhr fuhr er vom Werkhof Alt-

darf los und erreichte Realp um 7.55 Uhr.

Die Pistenraupenbesatzung war pünkt-
lich zur Übernahme der Ladung bereit. In

gut einer Stunde war die Aktion abge-
schlössen, die ohne die Militärhilfe viel-

leicht einen ganzen Tag gedauert hätte.
Deshalb an dieser Stelle noch einmal vie-

len Dank für die vorbildliche Unterstüt-

zung. Heinz Fränsing

In der angemieteten Halle wird viele Mo-
nate lang, vornehmlich vom Herbst bis
zum Frühjahr, gearbeitet. Es werden
hauptsächlich übernommene Ge-
brauchtfahrzeuge wie Bagger, LKW,

Dumper, Kranwagen sowie Werkzeuge
und Maschinen wieder einsatzfähig ge-

macht. Daran arbeiten neben Heinz Bis-

sig in erster Linie Reto Caprez und Oskar

Greminger, die dazu regelmässig von
llanz und Zürich anreisen, sowie Anton

Stadelmann aus Altdorf.

Es ist zu bewundern, was hier oft aus

nahezu Schrott wieder betriebsfähig ge-

macht wird. Wir können nur hoffen, dass

auch in Zukunft Leute gefunden werden,
die diese Aufgaben mit der gleichen Freu-
de und Einsatzbereitschaft, ja in Liebe zur

,;. Kr
^<

<ffi? ^

»T

und dann zur Baustelle Sanitarfrakt befördert. Fotos: Heinz Fransing
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Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG

Marketing, der Schlüssel zum Erfolg
(oder nur ein Schlagwort unserer Zeit?)

Unser Produkt - eine Fahrt mit nostalgischen DFB-Dampfzügen über die Furka-Bergstrecke - hat nach wie vor einen hohen
Erlebniswert. Unsere Frondienstleistungen lassen sich sehen und werden bewundert und geschätzt.
Und dennoch

- gibt es Leute, die trotz Mund-zu-Mund-Propaganda unsere spezielle Bahn noch nicht keimen
- gibt es Züge, die nur schwach frequentiert sind (vor allem am Anfang und Ende unserer sehr kurzen jährlichen Fahrsaison von

vier Monaten)
- reichen die Sponsoren- und Spendengelder sowie die Einnahmen aus unserem Reisedienst und den Nebenbetrieben nicht aus,

finanzielle Lücken bei dringend anfallenden Erneuerungen und Investitionen zu schliessen.
Daher brauchen wir

- noch mehr zahlende Fahrgäste.

Zur Verstärkung unserer Präsenz am Markt suchen wir Frondienstleute, welche zum Beispiel in der Lage sind:
- akhielle Texte über unser Unternehmen DFB zur Veröffentlichung in den verschiedenen Medien zu verfassen
- Zugänge zu weiteren Medien zu öffnen
- m Zusammenarbeit mit unserem Reisedienst mit weiteren Reiseveranstaltern in Kontakt zu treten und unsere Produkte erfolg-

reich zu verkaufen

- neue Angebote mit anderen touristischen Leistungsträgem zu entwickeln
- die administrativen Arbeiten im Bereich Marketing zu koordinieren und zu erledigen
- die DFB an Veranstaltungen und Touristikmessen geschickt zu präsentieren
- unserem Foto- und Fiknarchiv geeignetes und aktuelles Bildmaterial zu liefern
- uns (falls beruflich bedingte Auslandreisen stattfinden) interessante Auslandkontakte zu vermitteln
- neben ihrer Berufstätigkeit im Marketing auch in ihrer Freizeit die DFB in Marketingfragen zu unterstützen und allenfalls

Führungsfunktionen zu übernehmen.

Fazit:

Nicht nur «Fronis» in den Bereichen Bau, Bahnbetrieb, Werkstätte, Küche etc. sind gesucht, sondern immer mehr auch im
Bereich Marketing. Bitte melden Sie sich bei unserem DFB-Personalchef Peter Schwarzenbach/ Telefon 055 246 36 15

Einmaliges Angebot
Bodywarmer
Gilet in elegantem Hellgrau
mit DFB-Signet in weiss

- leichte Wattierung (ideal für
die Furka im Sommer)

- Material 65% Polyester, 35%
Baumwolle

- 2 Pattentaschen
- Kordelzug mit Stopper am

Bund

- Reissverschluss und Druck-
knöpfe

- Grossen S, M, L, XL, XXL
(eher gross geschnitten, im
Zweifelsfall empfehlen wir,
eine Grosse kleiner zu
bestellen)

Nur Fr. 65-
(plus Porto und Verpackung)

Bestelldatum: spätestens Ende Juni
2003. (Lieferung Mitte August, vorbe-
hältlich genügend hohem
Auftragseingang)

Armbanduhr zum Jubiläum 20 Jahre VFB
Armbanduhr
Schweizer Fabrikat
Lederarmband und Stahlgehäuse
mit Aufschrift 20 Jahre VFB
1983 - 2003
Stunden, Minuten und Sekundenzeiger

Nur Fr. 59.
(plus Porto und Verpackung)

Bitte schriftlich bestellen bei:

Souvenirhandel DFB,
Postfach 49, CH-3428 Wiler

Tel. /Fax: 032 665 11 24
E-Mail: souvenir@fu-be. ch
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Tag der offenen Tür in der VFB-Wagenwerkstatt Aarau

Der B 4229 ist bald fertig

Ein Teil der vielen Gäste, die sich in der Werkstatt drängten.

Es brauchte zwei Nachmittage und eine

Handvoll Freiwillige um die VFB-Wagen-
Werkstatt in Aarau für den Tag der offenen
Tür auf Vordermann zu bringen: Aufräu-

men, Reinigung der Halle, Aufstellen der
Tische und Bänke für die Gäste. Einmal

im Jahr wird dieser Anlass durchgeführt.

Wir konnten am Freitag, 25. April, den im
Jahre 1935 von derSIG gebauten Wagen
mit 60 Plätzen in der neuen Renovations-

Aufbauphase zeigen.

Nach der Ansprache um 19 Uhr von Prä-
sident Walter Benz brachte uns ein paar

Minuten später der Jodlerclub Aarau ein
sehr schönes Ständchen, teilweise mit

Alphorn. Wir danken der Gruppe recht

herzlich für die Darbietungen.
Anschliessend erläuterte Werkstattchef

Werner Beer den zahlreichen Anwesen-

den den Werdegang und Aufarbeitung

des neuen Wagens.
Die alte Bezeichnung des Wagens (grün)
lautete ursprünglich C 829. Er fuhr bis
1968 bei der Brünigbahn (SBB). Der Wa-

gen wurde anschliessend von der LSE
(Luzern-Stans-Engelberg-Bahn) über-

nommen und lief dort unter der Bezeich-

nung B40 in der Farbe rot als Aushilfswa-
gen. Ausrangiert wurde das Gefährt im
Januar 1999. Im Mai 1999 konnte der

VFB Aargau lediglich den Wagenkasten
ohne Drehgestell von der LSE kostenlos
übernehmen.

Für die Drehgestelle und Chassis wurde
man bei der Brig-Visp-Zermatt-Bahn

(BVZ) fündig. Ein im Jahre 1931 gebauter
Personenwagen (AB 103) und späterer
Güterwagen wurde von unserem Verein
kostenlos übernommen und in Aarau im

Juni 2001 zerlegt. Die Drehgestetle, Rä-
der, Bremse und das Chassis wurden

aufgearbeitet und dienen dem neuen re-
novierten Wagenkasten als fahrbarer Un-
tersatz. Diese Arbeiten wurden in rund

2500 Frondienst-Arbeitsstunden geleistet.

Der Wagenkasten selbst wurde in auf-
wändiger Arbeit aufgebaut. Die Seiten-
wände und die seitlichen Holzträger sind

praktisch neu. Das Blech-Dach und die
Dachuntersicht (Pavatex) konnten im Ori-

ginal übernommen werden. Die «Aussen-
haut», die alte aufgearbeitete Blechver-
kleidung, erhält das schon bekannte
Furkablau. Die Aufarbeitung der schönen
Holzbänken und Gepäckablagen wurden
schon im Januar 2003 beendet. Sie war-
ten nun auf ihren Einbau in den nächsten

Wochen.

Für den Tag der offenen Tür wurde extra
die Vakuumbremse versuchsweise mit ei-

ner separaten werkstatteigenen Vakuum-
pumpe aufgebaut, um dem Publikum die
Wirkungsweise einer Bremsanlage zu de-
monstrieren.

Der renovierte Wagen erhält am Schluss
eine neue Bezeichnung B 4229 und wird

Der Jodlerchor Aarau eröffnet mit seinen Liedern den «Tag der offenen Tür» Fotos: Daniel Roth
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Ein herzlicher Dank geht auch an Hans

Leuenberger, der mit seiner Dia-Show
und seinen von Herzen kommenden

Worten viele begeisterte. An unserem
Souvenir-Stand waren die 2004-Kalender

mit dem Aarauer Jodlerclub vor der Lok

auf der Furka heiss begehrt.
Fred Steiner

Verein Furka-Bergstrecke

Einladung
zum Jubiläum

.

Dani Bührers Chaschüechli sind heiss begehrt.

als 2. Klasswagen nach der Abnahme
durch das BAV (Bundesamt für Verkehr)

an der alten Furka-Strecke in Verkehr ge-
setzt. Wenn wir alle Stunden zusammen-

zählen, kommen wir für die Renovation

des Kastens auf rund 8000 Frondienst-

stunden.

Mit Schinkengipfeli, Chäschüechli,
Snacks und diversen Getränken feierten

wir mit den anwesenden Gästen den Tag
der offenen Tür. Walter Benz machte die

Anwesenden auf die Problematik des

Aarauer Werkstattareals aufmerksam. Da

wird schon seit einiger Zeit an einem
Fussballstadion herum geplant. Wir hof-
fen dass die Werkstatt an der Industrie-

strasse noch lange benutzt werden kann.
Nur so können wir mithelfen, den Wagen-
park der DFB wirksam aufzustocken.

Das «Hexen-Kafi» im Ausstellungswagen

war eine originelle Idee und wurde gerne
von unseren Gästen besucht. Über 200

Interessierte durften wir in unserer Werk-

statt begrüssen.

Das 900. Mitglied, Ruedi Rinderknecht,
konnten wir an diesem Abend begrüssen
und eine Sitzplatz-Sponsoren-Urkunde

Foto: Helmuth Kuhlmann

als Geste überreichen. Innerhalb eines

Jahres konnten wir 82 neue Mitglieder
gewinnen. Unter den neuen Mitgliedern
fand eine Verlosung statt, wobei je 1 DFB-
Gratisfahrt dem Mitglied und seinem Wer-

ber per Post zugestellt werden konnte. Es
lohnt sich, weitere Mitglieder anzuwer-
ben.

Der «Rollout-Apero» für die Wagen-Spon-
soren und Helfer wird voraussichtlich im

Juli/August 2003 stattfinden. Mit einem
Tiefganganhängerwird anschliessend die
kostbare Fracht nach Realp überführt.
Wir danken allen Material- und Geld-

Sponsoren, unseren Mitgliedern und den
unermüdlichen Werkstatt-Fronis für ihren

Einsatz, der mithilft, den Fortbestand ei-

ner der schönsten Bergbahnen in Europa
sicherzustellen. Leider erhalten wir vom

Staat (noch ?) keine Unterstützung, ob-
wohl wir ein Eisenbahn-Kulturdenkmal

pflegen und für den Tourismus im Furka-

Gebiet einen grossen Beitrag leisten.
Nicht vergessen wollen wir allerdings,
dass Spenden an unsere Sektion steuer-

befreit sind. Der Kulturkanton Aargau hat
hier Pionierarbeit geleistet...

Am 28. und 29. Juni wird in Realp neu
eingeheizt. Der Verein Furka-Bergstrecke
VFB feiert zur Eröffnung der Sommersai-
son 2003 sein zwanzigstes Geburtsjahr.
Das Feuer darf nicht ausgehen. Am
Samstagnachmittag treffen sich die Ak-
tionäre der DFB AG zu ihrer Generalver-

Sammlung in Andermatt. Anschliessend
um 17 Uhr wird im Festzelt in Realp die
Otmarmusik aus St. Gallen bei einem

Apero zu einem Gala Konzert aufspielen.

Der Eintritt ist frei. Das einstündige Kon-
zert ist der Auftakt zu diesem Fest. Die

Einladung geht an die Aktionäre, Vereins-
mitglieder und die Bevölkerung. Mit dem
Auftritt des Duos Bärti & Bärti wird echte

Urner Volklore das Abendprogramm
auszeichnen. Aussergewöhnlich ist die
Dampfbahn Nachtfahrt bei Neumond. In

der bekannt kompetenten und humorvol-
len Art wird Karl Oechsli, bei einem Hei-

zerkaffee den verzauberten Sternenhim-

mel erklären. Für diese Fahrt ist jedoch
eine Anmeldung notwendig Qel. und Fax
01 761 4701).

Das Programm am Sonntag ist auch für
Familien ausgerichtet. So hat beispiels-
weise eine Schulklasse aus dem Ursern-

tal das Furkalied einstudiert und wird dies

im Festzelt vortragen. Der Dampfbahn-
betrieb und die Besichtigungsmöglichkei-
ten lassen die Kinderherzen höher schla-

gen, erst recht wenn der Vater oder
Grossvater etwas von der alten Technik

zu erzählen weiss. Das ist der Tag der of-
fenen Tür eines lebenden Museums. Die

Dampferfreunde freuen sich auf Ihren
Besuch.
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Kindheitserinnerungen eines amerikanischen VFB-Mitglieds

Die erste Fahrt nach Gletsch

Dan Rappaport erinnert sich noch heute
gern, wie er schon als zehnjähriger Bub
von Eisenbahnen fasziniert war. Damals

wohnte seine Familie in Pennsylvania

(USA), wo es keine Personenzüge mehr

gab und Mitfahrgelegenheiten somit sel-
ten geworden waren. Wie glücklich war
er, als sein Grossvater Emil Ferrari, wohn-

haft in Orbe, von Juni bis September

1968 bis 1972 die Stelle eines Stations-

Vorstandes in Gletsch annahm! Dies war

die Gelegenheit, in den Sommerferien bei
seinen Grosseltern doch noch zu Eisen-

bahnerlebnissen zu kommen!

Bei seiner ersten Reise nach Gletsch

(1968) wurde er nach einem schönen
Flug mit Swissair von New York nach
Genf von seiner Tante Roseline abgeholt,
um gemeinsam per Bahn weiter zu fah-
ren. In Brig sah er zum ersten Mal die ro-
ten Schmalspurwagen der FO vor dem
SBB Bahnhof stehen sowie ein ebenfalls

abfahrbereiter Zug der BVZ auf dem glei-
chen Geleise. Bei der Ausfahrt von Brig
erblickte der interessiert beobachtende

Dan für einen Moment die schwarze

Dampflokomcrtive FO 4 in einem Schup-
pen neben dem Bahngeleise.

Dan beschreibt weiter, wie damals der

Schnellzug nach ein paar Dörfern plötz-
lich langsam wurde, um in die Zahnstan-
ge einzufahren, wie er sich dann durch die
atemberaubend schöne Landschaft

schlängelte, entlang der leicht grünlich
schimmernden Rhone, über Schluchten,

durch Tunnels, den monumentalen Ber-

gen entlang. Gegen Oberwald kommend
wurden die Schäden von Lawinen und

Erdrutschen deutlich erkennbar. Beim

Lokomotivschuppen in Oberwald war ei-
ne Wand ausgebrochen worden durch ei-
ne Lawine, was aussah, wie wenn eine

Lokomotive nicht mehr hätte bremsen

können...

Dies zu einer Zeit, als der Furka-Basis-

tunnel noch ein Traum war in den Köpfen

von Planern.

Diese genussvolle, wunderschöne Fahrt
ging ihrem Ende zu kurz nach der Stras-
senüberquerung vor Gletsch, wo das

Lichtsignal blinkte und läutete und das
Pfeifsignal der Lok die Ankunft des Zuges

ankündigte.
Am Bahnhof wurde der Zug und der

glückliche Dan vom Bahnhofvorstand -
von seinem Grossvater! - erwartet. Nach

der herzlichen Begrüssung spürte Dan
wieder, dass die enge Verwandtschaft
trotz der trennenden grossen Distanz in-

takt ist und genoss seine Ferien jeweils in
dieser wunderschönen Gegend, dem
schönsten Spielplatz, den sich ein Kind
nur wünschen konnte.

Das letzte Mal besuchte Dan Rappaport
Gletsch 1996. Seither ist er beruflich und

familiär so beansprucht, dass eine Reise
in die Schweiz (noch) nicht in Frage
kommt. Dan Happaport/

Übersetzung: Kurt Baasch

Sektion Innerschweiz

Arbeitseinsätze
Die Arbeitseinsätze im Jahr 2003 finden

an folgenden Samstagen statt: 21. 6.,
12. 7., 2. +23. 8., 13. 9., 4. +25. 10., 15. 11.

Für die Samstags-Einsätze zählen wir
wiederum auf zahlreiche Frondienstler

aus der Sektion. Gesucht : 1 Fahrer aus

dem Raum Luzem.

Auskunft: Jakob Hartmann, Telefon 041

917 15 46, wenn möglich Mittwoch
abends ab 19 Uhr. Sektions-Adresse:

VFB Sektion Innerschweiz, Postfach

4922, 6002 Luzern. Willy Auf der Maur BahnhoKorstand Ferrari Emil, Grossvatervon Daniel Rappaport



12 | aktuelles

Einladung zur 17. ordentlichen Generalversammlung
der Aktionäre

Samstag, 28. Juni 2003, 14.00 Uhr, in Andermatt, Aula des Bodenschulhauses
(zwei Minuten vom Bahnhof, Saalöffnung 13.30 Uhr)

Traktanden und Anträge des Verwaltungsrates

1. Begrüssung, Präsidialansprache

2. Eröffnung und Mitteilungen des Präsidenten
Genehmigung der Traktandenliste

3. Wahl der Stimmenzähler

4. Jahresrechnung 2001 (Bestätigung der Beschlüsse der GV 2002)
4. 1 Beschlussfassung über die Rechnungslegung und gleichzeitiger Kenntnisnahme des Revisionsberichtes,
sowie Verwendung des Geschäftsergebnisses
Der Verwaltungsrat beantragt:
a) die Genehmigung der Jahresrechnung 2001 unter gleichzeitiger Kenntnisnahme des Revisionsberichtes und
b) das Geschäftsergebnis auf neue Rechnung vorzutragen.
4. 2 Entlastung der Organe
Der Verwaltungsrat beantragt, den verantwortlichen Organen für das Geschäftsjahr 2001 Entlastung zu erteilen.

5. Jahresbericht 2002
Der Verwaltungsrat beantragt die Genehmigung des Jahresberichtes 2002.

6. Jahresrechnung 2002
Der Verwaltungsrat beantragt die Genehmigung der Jahresrechnung 2002 unter gleichzeitiger Kenntnisnahme
des Revisionsberichtes.

7. Verwendung des Geschäftsergebnisses 2002
Der Verwaltungsrat beantragt, das Geschäftsergebnis auf neue Rechnung vorzutragen.

8. Entlastung der Organe
Oer Verwaltungsrat beantragt, den verantwortlichen Organen für das Geschäftsjahr 2002 Entlastung zu erteilen.

9. Statutenänderungen (Änderungen sind kursiv abgedruckt)
Erneuerung / Anpassung des Ermächtigungsbeschlusses betreffend Kapitalerhöhung
Art. 4a Erhöhung des Aktienkapitals
Die Erhöhung des Aktienkapitals um maximal Fr, 5'320'000. - (fünf Millionen dreihundertzwanzigtausend Franken) wird
vorgesehen.
Der Verwaltungsrat wird ermächtigt, die Erhöhung des Aktienkapitals (unter Gewährleistung des Bezugsrechtes der
Aktionäre) innert zwei Jahren in einem Male oder sukzessive durchzuführen, durch Ausgabe von vollständig zu liberie-
renden Namenaktien wie folgt: 2000 Namenaktien a Fr. 100- nominell, 3500 Namenaktien ä Fr. 200. - nominell,
3600 Namenaktien ä Fr. 250.- nominell, 2400 Namenaktien ä Fr. 300.- nominell, 3000 Namenaktien ä Fr. 400.- nomi-
nell, 1700 Namenaktien ä Fr. 500- nominell und 1500 Inhaberaktien ä Fr. 500. - nominell.

Art. 4b Erhöhung des Partizipationskapital
Die Erhöhung des Partizipationskapitals um maximal Fr. 1 'OOO'OOO.- (eine Million Franken) wird vorgesehen.
Der Verwaltungsrat wird ermächtigt, die Erhöhung des Partizipationskapitals (unter Gewährleistung des Bezugsrechtes
der Aktionäre) innert zwei Jahren in einem Male oder sukzessive durchzuführen, durch Ausgabe von 5000 voll zu libe-
rierenden Partizipationsscheinen ä Fr. 200. - nominell.

0. Wahl der Revisionsstelle

Die Revisionsstelle muss neu für drei Jahre gewählt werden. Der Verwaltungsrat schlägt die PricewaterhouseCoopers
AG, Zürich, zur Wiederwaht vor.
Der Verwaltungsrat beantragt als Fievisionsstelle die PricewaterhouseCoopers AG, Zürich, für drei Jahre wieder zu wählen

11 Ersatzwahlen in den Verwaltungsrat

12. Ausblick auf das Jahr 2003 und folgende

13. Verschiedenes
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DFB-Geschäftsführung: Der Verwaltungsrat handelte rasch

Peter Bernhard gewählt

Vom Fluggeschäft zur Dampf-Zahnrad-
bahn: Der DFB-Verwaltungsrat hat am 6.

Juni den ehemaligen Swissport-Manager
Peter Bernhard zum neuen Geschäfts-

führer gewählt Hingegen ist die Nachfol-
ge Josef Albisser im Ressort Finanzen &
Controlling noch nicht geregelt. Der neue
Geschäftsführer nimmt seine Tätigkeit so-
fort auf.

Eigentlich war für diese Ausgabe ein Stel-
leninserat «Gesucht Geschäftsführer» ge-

staltet und platziert. Doch es kam anders:
Rund drei Wochen nachdem Josef Albis-

ser mit sofortiger Wirkung zurückgetreten
war, hat die Dampfbahn Furka-Berg-
strecke bereits wieder einen Geschäfts-

führer. Dem Verwaltungsrat standen an
seiner Sitzung vom Freitag, 6. Juni, drei
Kandidaten zur Verfügung. Die Wahl fiel
auf einen Mann, der dem von der DFB Ab

neu definierten Anforderungsprofil für Ka-

derleute haargenau entspricht.
Verwaltungsratspräsident Peter Schwal-
ler spricht denn auch von einem Glücks-
fall. Der neue Geschäftsführer Peter

Bernhard ist mit Jahrgang 1 942 Frühpen-
sionär. Er war während 30 Jahren bei

Swissair und Swissport tätig und verfügt
über ein ausserordentlich breites Wissen

und Führungserfahrung auf verschieden-
sten Stufen. Seine steile berufliche Lauf-

bahn begann Peter Bernhard mit der
kaufmännischen Berufslehre im Eisenwa-

ren- und Sporthandel. Er beschloss sie
als General Manager Managementent-
wicklung bei Swissport in Zürich. Dazwi-
sehen liegen Führungspositionen in meh-
reren Bereichen. Verschiedentlich war der

neue Geschäftsführer im Ausland - Tür-

kei, Marokko, Ägypten, USA, Puerto Rico
und Südafrika - tätig.
Seine aktuelle Tätigkeit umschreibt Peter
Bernhard so: «pensioniert, Einsatz in ver-

schiedenen Logistikprojekten». Verschie-
deutlich wurde (auch) in «dampf an der

Peter Bernhard ist neuer DFB-Geschäftsführer.

furka» von einer weiteren Professionalisie-

rung in Fürhungspositionen die Rede.
Dass vor allem Pensionierte, die sich noch

einer Herausforderung stellen möchten,
anvisiert werden, versteht sich. Dies wur-

de im Bereich der Geschäftsleitung zum
Teil schon mit Erfolg gehandhabt. Mit Pe-
ter Bernhard ist ein weiterer wichtiger
Schritt in diese Richtung gelungen. We-
sentlich wird sein, dass die Zusammenar-

beit zwischen Profis auf der einen Seite

und Fronis/Dampfbahnbegeisterten an-

dererseits auf der Basis des gegenseitigen

Verstehens sich optimal anlässt.
Daran dürfte es in diesem Fall kaum feh-

len. Grossvater (Dampflokführer) und Va-
ter Bernhard waren bei der Bahn tätig.
Für Peter Bernhard ist das Unterfangen
«Dampf Furka-Bergstrecke» eine echte

Herausforderung.

Rücktritt im Verwaltungsrat
Die Generalversammlung vom Samstag,
28. Juni in der Aula des Bodenschulhau-

ses in Andermatt wird bei Traktandum 11

zwei neue Mitglieder des Verwaltungsra-
tes zu wählen haben. Neben Josef Albis-

ser hat auch der deutsche Vertreter Heinz

Fränsing seinen Rücktritt eingereicht.

Aus dem Geschäftsbericht

Züge waren
besser ausgelastet
Der Fahrbetrieb wurde im letzten Jahr

wirtschaftlicher geführt. Insgesamt wur-
den 240 Züge geführt, davon waren 232
fahrplanmässige. Im Vorjahr waren es
361 gewesen. Ihre Zahl ist also genau um
einen Drittel zurückgegangen. Entspre-
chend sank die Zahl der Zugskilometer
um 679 oder 18, 4 Prozent auf 3012.

Der Rückgang ist dem Verzicht auf die
Züge Gletsch-Muttbach und zurück so-
wie weniger Extrazügen zuzuschreiben.
Die Zwischenzüge ab Gletsch fanden nur

geringe Akzeptanz.
Dass die Zahl der beförderten Passagiere
ist um 4399 auf 22752 zurückgegangen.

Das entspricht einem Minus von 16,2
Prozent. Die negativen finanziellen Aus-
Wirkungen werden an anderer Stelle in
diesem Heft erwähnt. Die durchschnittli-

ehe Auslastung der Züge wurde deutlich
verbessert. Pro Zug wurden 95 Personen

statt 71 im Vorjahr befördert.
Die auch durch die Minderfrequenzen

hervorgerufene Verschärfung der finanzi-
eilen Lage wird nach Ansicht des schei-
denden Geschäftsführers Josef Albisser

zu einer Konzentration der vorhandenen

Mittel führen müssen. Er weist auf die

dringlichen Massnahmen wie die Fahr-
bahnsanierung Tiefenbach-Furka Station
(zur Erhaltung der Betriebssicherheit), die

Fortsetzung der Sanierungsarbeiten im
Scheiteltunnel sowie die Fertigstellung
verschiedener Gebäude in Realp hin, da

sonst die in der Baubewilligung gesetzten
Fristen ablaufen.

Unter diesen Vorzeichen könne es nicht

angehen, dass mit Hinweis auf den mög-
lichen späteren Zugsbetrieb Gletsch-
Oberwald dringend benötigte Gelder

langfristig blockiert werden.
Im Bericht des Verwaltungsrats wird er-
neut auf ein nicht zu unterschätzendes

Problem hingewiesen. Das Frondienst-
personal sei zunehmend gefordert «die
anspruchsvollen Arbeiten korrekt und zur
richtigen Zeit zu erfüllen». Die Wirt-
schaftslage schränke den Spielraum der

Freiwilligenarbeit zunehmend ein.
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Erinnerung an die Rückführungsaktion von 1990 (2. Teil)

Etwas Wertvolles wegnehmen?

unser Tagesprogramm sieht etwa so aus:

Tagwache ist meist um 5. 45 Uhr, an-

schliessend Morgenessen, und um 6. 30

Uhr ist Arbeitsbeginn, Wir benutzen den

Vormittag voll zur Arbeit, weil es meistens

am Nachmittag ab 14 Uhr regnet. Ein
kleiner Lunch ersetzt das Mittagessen,
richtig gegessen ab Küche wird erst am

Abend. So können wir und der Koch die

Zeit voll nutzen.

7. August. Am Dornröschen gibts noch
viel Arbeit, denn diese Lok wird später to-

tal zerlegt nach Hause genommen. Also
dementieren wir fachmännisch und ohne

Schaden zu machen, was wir können.

Manchmal braucht man trotzdem den

Schweissbrenner. Erstaunlich gut lassen
sich die meisten Schrauben lösen, ein

Zeichen dafür, dass auch in Vietnam gut
geschmiert worden war. Wir müssen uns

daran gewöhnen, dass jederzeit, wenn

wir irgendwo arbeiten, eine sehr grosse
Menge Zuschauer anwesend ist. Es sind

dies Kinder, Jugendliche und auch viele
ältere Menschen. Auf unser Werkzeug
müssen wir besonders Acht geben, damit
wir abends auch wieder alles beisammen

haben.

8. August. Für den ersten Transport ins
Tal wird heute der Güterwagen, vollbela-
den mit Ersatzteilen, auf den Tiefgangwa-
gen gezogen. Dabei erweist sich unser
Habegger-Seilzug mit Hydraulikantrieb
als sehr gut. Wegen sehr schlechtem Ter-
rain war ein Wegfahren zur Strasse nicht
möglich. Mit einigen Lastwagen voll
Schotter wird eine Durchfahrt vorbereitet.

Dies dauert bis Mitternacht.

9. August. Heute startet die erste Fahrt

ins Tal. Nach vielen Problemen unterwegs
reicht es nicht mehr zur Rückfahrt. Die

Leute müssen in Tap Cham übernachten.
Wir nahmen uns das Dornröschen

nochmals vor. Das Gleis, auf dem es

stand, hatte keine Weichen mehr einge-

baut, um durch Rangieren auf das vor-
derste Verladegleis zu gelangen. Manfred

entschloss sich, die Lok auf 2 Hilfsgleisen
quer über vier Gleise zu verschieben. Die-

se Arbeit war bis zum Abend abge-
schlössen.

Die Kunst des Bremsens

10. August. Gegen Mittag treffen die Fah-
rer wieder in unserem Camp ein. Sie er-

zählen uns von den gehabten Schwierig-
keiten. - Vom ersten Teil meines

Berichtes bin ich noch eine Antwort

schuldig. Wie bremst man einen Tief-
gangwagen ohne genügend Bremsluft?
Ganz einfach und doch kompliziert: Auf
dem Zugfahrzeug - wir hatten zwei Kamo
3-Lastwagen russischer Bauart zur Verfü-
gung - läuft ein Dieselkompressor und

produziert Pressluft. Mittels einer langen
Schlauchleitung wird diese zum Tiefgän-
ger geleitet. Dort fährt Hanggi Bühler auf
einem «Notsitz» mit und bedient ein Luft-

ventil von Hand, das die Bremsluft zu den

16 Rädern reguliert. Die Meldungen zum
Bremsen erhält er vom Lastwagenfahrer

per Funkgerät. Mit der Zeit hat er das
aber so im Gefühl, dass nicht mehr viele

Funkmeldungen gemacht werden müs-
sen.

11. August. Unsere vietnamesischen Hel-
fer erstellen seit gestern ein 120 Meter

langes Anschlussgleis, damit alle Loks
darauf bis zu einem festen Kiesplatz ge-

zogen werden können. Dort gibt es für
das Beladen auf den Tiefgänger keine
Probleme mehr. Die Fahrer haben heute

zwei Pneus zu flicken, damit wir wieder

Ersatzreifen haben. Mit einem Lastwagen
voll Material fahren die übrigen nach Song
Pha, das ist auf halben Weg zur Küste
und unten am Pass. Dort steht die Lok

Nummer 2 in einem alten Depot. Ohne

grosse Probleme ziehen wir diese auf ei-
nern eigens gelegten Hilfsgleis aus dem
Depot.

Im Anschluss besichtigen wir eine alte
Eisenbahnbrücke, auf die ein provisori-
sches Gleis gelegt wurde, um unsere

Loks darüber zu verschieben. Die parallel
dazu verlaufende Strassenbrücke hat für

unseren Transport zu grosse Schäden.

Wieder in Da Lat zurück gibt es noch ge-
nug Arbeit an den vier bereitstehenden
Loks.

Die Fahrt mit Dornröschen

12. August. Tagwache 5. 15 Uhr. Als er-
ste Lok wird Dornröschen aufgeladen.

Domrüschen wird auf zwei Hilfsgleisen quer über vier Gleise gezoger Fotos: Bruno Rütti
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Zwischenhalt des Lokfransportes auf der Strasse nach Tap Cham. Der Transport ist mit Schweizer Fahnchen
markiert.

Problem: Wie wird eine 36 Tonnen

schwere Lok richtig befestigt? Auch hier
finden wir die beste Lösung. Abfahrt des

Transportes nach Song Pha um 11 Uhr.
Erst um 14 Uhr fahren auch wir hinterher,

um beim Abladen dabeizusein. Schon

nach einer Stunde Fahrt holen wir den

Transport ein. Bei sieben Strassen-
brücken muss das Transportgewicht ver-

teilt werden. Deshalb wird der Tiefgänger

jeweils mit einem langen Stahlseil über
die Brücke gezogen. Somit kommt nicht
alles Gewicht gleichzeitig auf die
Brückenelemente.

13. August. Grosses Aufräumen im Lok-
depot Da Lat. DieTransportkisten werden
wieder verpackt. Am Nachmittag Besuch
auf einem Reithof. Anschliessend unter-

nehmen wir eine Erkundung zu zwei

Bahntunnels, in denen im Vietnamkrieg

mit Minen der Zug gesprengt wurde.

Probleme verschiedenster Art

14. August. Schlussarbeiten im und um
das Lokdepot. Die Lok 1 ist schon

schneller verladen als die erste. Heute ist

keine Transportfahrt mehr. Es gibt Proble-
me bei einer Brücke, die mit 16 Tonnen

Höchstgewicht signalisiert ist.
15. August. Krisensitzung im Team. Die
Schwertransporte ins Tal stossen auf

grosse Schwierigkeiten. Die Vietnamesen
glauben, dass wir ihnen etwas Wertvolles
aus dem Land wegnehmen. Eine Gruppe

Gegner engagiert sich sehr, auch über die

Behörden wird es zunehmend schwieri-

ger, zu verhandeln. Schon am 12. August
wurde uns vor dieser Brücke mit einer

Strassenwalze der Weg versperrt. Nach

langen Verhandlungen durften wir doch
weiterfahren. Ab sofort werden deshalb

unsere bereitstehenden Lokomotiven von

Je zwei Leuten rund um die Uhr bewacht.
Somit habe ich auch zwei Tage in Vietnam

«Wache geschoben».
16. August. Um 6 Uhr früh fährt der

Transport ab. Wir beladen noch den zwei-
ten Lastwagen mit unserem Material. Un-
sere Arbeit in Da Lat ist zu Ende. Per

Mannschaftsbus fahren wir direkt nach

Tap Cham. Dort wird das Material in un-
sere Container verstaut. Wir dürfen die

Werkstätten der Bahn besichtigen, wo

Radsätze überdreht, Bremsklötze gegos-

ssen und diverse Blechteile hergestellt
werden. Anschliessend fahren wir unse-

rem Loktransport entgegen, um beim Ab-
laden zu helfen. Dieser Transport kommt

aber nie an unserer Eisenbahnbrücke an.

Fortsetzung mit neuen Problemen folgt
im nächsten Heft.

Dampßok
«Dornröschen »

in Vietnam

Originalbild gezeichnet von
PaulHuber, Oberbüren

Mit viel Freude und Begeisterung zur Dampfbahn Furka-Bergstrecke
habe ich dieses Bild zeichnen lassen. Die ersten Kopien verkaufte ich
an der Eröffnungsfeier in Gletsch. Mit dem Kauf dieser Bilder, ob gross
oder klein, unterstützen Sie die Lokwerkstätte in Chur. Ab sofort gilt
ein neuer, reduzierter Verkaufspreis.

Verkaufspreise: Doppelkarte mit Couvert C5 Fr. 7.-
kleines Bild gerahmt (30 x 24 cm) Fr. 85.-
grosses Bild ungerahmt Fr. 95.-
grosses Bild gerahmt (50 x 36 cm) Fr. 345.-

Bestellungen (mit Porto- und Verpackungszuschlag) bitte an:
Bruno Rütti, Wilerstrasse 192, 9230 Flawil, Telefon 071 393 68 68,
Fax 071 390 08 14
Besuchen Sie mich im Internet unter www.dampf-reisen. ch
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Antwort der Sektion NRW

Hat uns betroffen gemacht
Gegendarstellung zum Leserbrief
«An wen soll ich zahlen?» in

"dampf an der furka» in derAus-
gäbe April 2002.

Der Leserbrief von Helmuth Küp-
pers hat uns als Vorstand der
Sektion NRW sehr befremdet und

alle persönlich betroffen gemacht.
Dies erst recht, da er von einem

Gründungsmitglied unserer Sekti-
on stammt. Wir möchten dazu

wie folgt Stellung nehmen:
Helmuth Küppers bezieht sich of-
fenbar auf den Artikel des ZV von
Seite 7 im Heft Dezember 2002.

Ohne zu sehr ins Detail gehen zu
wollen, lässt sich eine Bereinigung
der Adressdatei sehr wohl nach-

vollziehen. Unser Adressven/valter

wird bestätigen, welchen enor-
men Aufwand es bedeutet, rund

600 Anschriften zu pflegen. Trotz
Nutzung moderner Informations-
medien ist es oft unmöglich, zum
Beispiel den Verbleib mancher
Mitglieder nach Umzug zu ermit-
teln, wenn diese die Änderungen
nicht bekannt geben. Auch der
nachlassende Service der Post
macht die Sache nicht leichter.

Wie mag es erst der zentralen
Dateiführung bei einigen tausend
Mitgliedern ergehen? Irgendwann
resigniert der beste «Detektiv»
und eine Kosten-/Nutz-Analyse
muss bedauerlicher Weise zur

Beurteilung herangezogen wer-
den.
Es ist richtig, dass sich der VFB
von der Vereins- zur Verbands-

Struktur hin verändert hat. Die ge-
naue Aufbauorganisation wurde
lange, auch öffentlich, diskutiert
und kann den dem Heft April
2003 beiliegenden Statuten ent-
nommen werden. Dort ist auch

festgelegt, dass der Mitgliederbei-
trag an den Dachverband VFB zu
zahlen ist. Eindeutig falsch ist die
Annahme, mit der neuen Ver-

bandsstruktur hätte sich das Mit-

glieder-lnkasso verändert. Auch
gibt es keine deutsche Sektion
mit eigenem Inkasso.
Der VFB hat sehr wohl noch Ein-

zelmitglieder, nur dass diese jetzt
durch die von ihnen gewählten
Delegierten vertreten werden.
Es ist falsch, dass wir uns bis zur

Einführung der Verbandsstruktur
«Regionalgruppe» nannten. Das
war zum Zeitpunkt der Gründung
vor 15 Jahren so. Spätestens

nach Annahme der sogenannten
<Darmstädter Beschlüsse» zur

vereinfachten Organisation der
VFB-Gruppierungen wurden wir
als «Sektion» anerkannt.

Falsch ist die Aussage, in NRW
«bliebe alles beim Alten». Die an-

geblich «lose Ordnung eines
Freundeskreises» ist in Wirklich-
keit eine anerkannte Sektion mit

ordentlich gewähltem Vorstand
und eben solchen Delegierten.
Mitglieder und sonstige Gäste (In-
teressenten, Fronarbeiter, Ak-
tionäre und so weiter) werden bei
unseren Treffen gleich gut infor-
miert, aber nicht gleichgeschaltet.
So wurden die Wahlen des Vor-

Standes und der Delegierten sehr
wohl getrennt abgehalten. Aus-
schliesslich Mitglieder erhielten
eine farbige Einladung mit Stimm-
rechtausweis. Nur sie waren zu

den Wahlen berechtigt. Die Wah-
len wurden von einem Wahlleiter

durchgeführt und ordentlich pro-
tokolliert. Die Protokolle wurden
dem Zentralvorstand in der

Schweiz zugeleitet. Die Wahlen
wurden innerhalb eines Informati-

onstreffens abgehalten, um das
erneute Porto für 230 Mitglieder
und eine Saalmiete zu vermeiden.

Wir sind der Meinung, dass die-
ses Geld eingespart werden
konnte, um es sinnvoller einem

der Bergstrecke dienlichen Zweck
zuzuführen.

Selbstverständlich unterwirft sich

die Sektion NRW der Satzung des
VFB, erstellt regelmässig ord-
nungsgemässe Kassen- und Jah-
resberichte, die dem ZV lückenlos

vorliegen. Über unsere Arbeit und
unsere Spendenaktionen berich-
ten wir regelmässig in Wort und
Bild auf unseren Treffen, in Rund-

schreiben/Einladungen und im
Mitteilungsheft. Wir müssen uns
schon sehr wundern, dass all dies

H. Küppers entgangen sein sollte,
insbesondere, da er nachweislich

(Gästeliste) am Wahltag auf der
Veranstaltung anwesend war.
Die als «Kaffeeklatsch» bezeich-

neten Treffen erfreuen sich, entge-
gen dem allgemeinen Trend in an-
deren Vereinen, weiterhin grosser
Beliebtheit, wie wir zahlreichen

persönlichen Kommentaren ent-
nehmen dürfen. Der Kaffeeklatsch

mit von Besuchern gespendetem
Kuchen (ehemals auch aus dem
Hause Küppers) dient nicht nur

der von der Furka bekannten ge-
selligen Atmosphäre, sondern,
wie immer wieder erwähnt, der

Finanzierung der Unkosten (Saal-
miete, Porto und so weiter). Um
Besucherzahlen von zum Teil 70
und mehr Personen beneiden uns

andere Sektionen und sie
entlocken auch Besuchern aus
der Schweiz bewundernde Zu-

Stimmung. So falsch kann das
Konzept also nicht sein!
Die Frage von H. Küppers, wohin
er denn seinen Beitrag zahlen sol-
le, erstaunt uns auch. Aus einer
Diskette der zentralen Datenver-

waltung für deutsche Mitglieder
ersieht man, dass vor einiger Zeit
ein Bankeinzug von ihm zurück-
gewiesen wurde. Ein Telefonanruf
bei einem von uns hätte sicher ei-

ne Klärung bewirken können. Wir
erfuhren jedoch nichts von dem
Problem. Es dürfte verständlich

sein, dass der organisatorische
Ablauf auf freiwilliger, ehrenamtli-
eher Basis, innerhalb eines so

grossen Vereines, wie des VFB,
hier und da nicht immer reibungs-
los von statten geht. Wir müssen
uns schon wundern, dass wir
nicht einmal anlässlich eines Be-

suches von H. Küppers auf der
«INTER-MODELLBAU» im April
von ihm auf seine Probleme ange-
sprachen wurden. Statt dessen
wurde mangelnde Information be-
klagt. Was bitte kann man mehr
tun als zwei grosse Informations-
treffen pro Jahr abhalten, monat-
liche Stammtische an drei Orten

abhalten, in den Einladungen/
Rundschreiben sowie regelmäs-
sig im Mitteilungsheft berichten,
eine Internet-Seite unterhalten
und auf einer Messe mit über
100'QOO Besuchern über fünf

Tage auf 100 Quadratmeter
Fläche präsent sein?
Es bleibt festzustellen, dass diese

Informationsmöglichkeiten von H.
Küppers nicht mehr, wie früher,
genutzt wurden. Nicht einmal das
Treffen an seinem Wohnort Neuss
besuchte er seit zwei Jahren.
Der Vorstand der Sektion Nord-
rhein-Westfalen hofft, mit dieser

Darstellung etwas Klarheit in die
geschilderten Vorgänge zu brin-
gen und betrachtet das Thema
hiermit als erledigt. Es trifft uns al-
le persönlich sehr, wenn das per-
sönliche Engagement mit grossen
persönlichen (zeitlichen, finanziel-
len und anderen) Opfern in un-
qualifizierter Weise in der Öffent-
lichkeit falsch dargestellt wird.
Sollten wir jedoch mit unserer
Handlungsweise völlig am Bedarf

vorbei arbeiten, wären wir dank-
bar, wenn sich Bewerber melden
würden, die nicht nur mit «Rat»,
sondern auch mit «Tat» unsere

zeitaufwendige Arbeit überneh-
men möchten.

Martin Fränsing, Präsident
Uwe Bodenstein, Kassier

Theo Bruland, Adressverwalter
Frank Waffel, Messen, Modellbau

Sektion Berlin-Brandenburg

Neuigkeiten

Um Ostern herum waren wir mit
einem teilweise im Umbau befind-

lichen Modell der Steffenbach-

brücke in Spur 11m aufdergrossen
Modelleisenbahnausstellung in
der Wuhlheide in Berlin vertreten.
Um die 23'000 Zuschauer kamen

in den 9 Tagen der Ausstellung.
Neben einer Anlage «Gotthard-
Transit» in Spur Z eines Vereinska-
meraden wurde die einmalige
Steffenbachbrücke mit Zeichnun-

gen, Texten und Fotos präsen-
tiert; dazu gab es einen Stand mit
Furka-Prospekten.
Nachdem unsere 9. Modellbahn-

ausstellung ein voller Erfolg war,
geht es mit Volldampf auf die Ju-
biläumsausstellung zu. Diese soll
(einmalig) auch die Sporthalle der
Pusteblume-Grundschule einbe-

ziehen, in der in der Masse gros-
se Anlagen gezeigt werden sollen.
Die Organisation hat jedenfalls
schon begonnen und es sind er-
ste Gespräche mit Ausstellern

und Sponsoren geführt worden.
Am 21. Juni wird die Sektion mit

einem Informationsstand auf dem

Bahnhofsfest in Buckow vertreten

sein. Buckow liegt passenderwei-
se in der «Märkischen Schweiz»

und der dortige Eisenbahnverein
hat analog zu unserer Berg-
strecke die elektrisch betriebene

Nebenbahn Müncheberg nach
Buckow wieder zum Leben er-

weckt.

Unsere nächsten Aktivitäten:
Unsere Treffen in Hellersdorf fin-

den jeweils freitags in der Puste-
blume-Grundschule (Kastanienal-
lee 118, 12627 Berlin-Hellersdorf)
um 19. 00 Uhr statt. Hier die Da-

ten: 12. September 2003; 14. No-
vember 2003.

Für den September 2003 wird
eine Exkursion zur Prignitzer Ei-
senbahn evtl. mit Besichtigung
der Werkstatt in Pritzwalk geplant.

Axel Schiele
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Sektion Zürich

Den Hauptbahnhof
besichtigt

Am 7. April 2003 erlebte ein
Grüppchen von 10 Personen eine
eindrückliche Führung im Zürcher
HB. Zuerst erklärte unser Mitglied
Paul Erismann hoch über dem
Gleisfeld das auf modernster

Technologie basierende Zentral-
Stellwerk, dann ging es weiter,
nach einem Dok-Film über die Zu-

kunftsprojekte, durch die Hallen
und den Untergrund mit der kom-
plexen Infrastruktur und Logistik.
Den Höhepunkt bildete dann die
Begehung des HB-Daches: Eine
tolle Aussicht über die Stadt in
einer fantastischen Abendstim-

mung liess den mühsamen Auf-
stieg über die enge Wendeltreppe
schnell vergessen.
Da wegen der 40-tägigen Verspä-
tung des letzten Vereinsheftes
dieser Anlass gar nicht ausge-
schrieben werden konnte, wer-
den wir ihn, wahrscheinlich im
Oktober 2003, wiederholen, mit

Ausschreibung im Heft 3/03.

Finanzen/Spenden

In Anbetracht der momentan sehr

angespannten Finanz-Situation,
in der unsere Bahn steckt, hat der

Vorstand Anfang Mai beschlos-
sen. den für den Ausbau unserer

Basis Realp budgetierten Betrag
auf 10'OOO Franken aufzustocken

und den Betrag sofort zu über-
weisen. Dies hat zur Folge, dass
wir selbst jetzt in einem Engpass
stecken. Da etliche unserer Mit-

glieder sich darüber aufgehalten
haben, dass sie bei der Beglei-
chung des Jahresbeitrages we-
gen des vorgedruckten EZ keine
Möglichkeit haben, «aufzurun-
den», möchten wir diese (und
auch noch ein paar andere!) er-
muntern, uns eine Spende zu
überweisen, Es wäre schön,
nachdem wir schon bis jetzt aktiv,
mit Frondienst und Sponsoring,
am Neubau Realp beteiligt waren
und immer noch sind, wenn wir

mit diesen Spenden einen dro-
henden Baustop verhindern

könnten! Für diese Zahlung bitte
folgendes Konto verwenden:
ZKB, 8032 Zürich-Neumünster,
PC 80-3514-8; Konto VFB, Verein
Furka-B. Sektion Zürich. Vermerk:

Spende. Unser Kassier stellt euch
aber auf Verlangen gern einen

vorgedruckten EZ zu! Der Vor-
stand dankt schon im voraus für

jede noch so bescheidene Spen-
de und versichert euch, dass j'e-
der Franken, den er nicht für eige-
ne Werbe-Aktivitäten braucht,

den Weg nach Realp finden wird!
Übrigens: Auch der Dachverband
hat an der ersten DV diese Kritik
zu hören bekommen und studiert

für nächstes Jahr eine praktikable
Lösung des Problems.

Sektionsreise DFB

Die Reise vom 23. /24. August ist
ausgebucht; der Reiseleiter kann
Nachmeldungen berücksichtigen
falls in der Zwischenzeit Abmel-

düngen eingegangen sind. Adres-
se siehe Heft 1/03.
Die Angemeldeten werden das
detaillierte Programm mit EZ etwa
am 20. Juli erhalten.

Stamm

Dieser regelmässige gesellige An-
lass hat sich unterdessen in unse-

rer Sektion gut eingebürgert und
findet meist eine gute Beteiligung.
Zur Erinnerung: Er findet statt je-
weils am 2. Dienstag des Monats,
ab 19 Uhr, und zwar alternierend:

In den geraden Monaten im Rest.
Quellenhof, Rapperswil; in den
ungeraden im Rest. Neubühl,
Zürich-lrchel. Sommerpause: Juli

und August. Wir freuen uns auf
angeregte und engagierte Diskus-
sionen und auf neue Gesichter am
Stamm! Fritz Schmutz

Hauptversammlung der Sektion Zürich

Abschied von Simone Hurter

Besuch Polenmuseum: Am

Samstagvormittag den 1. März
2003 vorgängig der HV war eine
Führung des Polenmuseums in
Rapperswil angesagt. Um 10.00
Uhr trafen sich etwa 20 Interes-

sierte vor den Toren der Burg bei
Sonnenschein, mit herrlicher
Rundsicht. Unter der fachlichen

Führung der netten Frau Sandoz,
konnten wir im stattlichen Schloss

die Geschichte des Museums er-

fahren. Neben dieser Führung
hatten wir die Gelegenheit, uns
nach eigenen Bedürfnissen im
ganzen Museum zu bewegen. Für
eine sportliche Leistung war ge-
sorgt, das Besteigen des Wehr-
turmes. Nach 90 Minuten spazier-
ten wir stark beeindruckt über das

Gesehene und über die Ge-

schichte der Polen Richtung
Swisscom-Hochhaus.

Nach einem gemeinsamen Mittag-
essen fand um 14. 00 Uhr die

Hauptversammlung im 7. Stock
des Swisscom-Gebäudes, statt,

wozu sich 46 Mitglieder und 2 Gä-
ste einfanden. Die vom Vorstand

vorgelegten Statuten wurden,
nach einer angeregten Diskussion
und zwei kleineren Änderungen
mit grossem Mehr angenommen.
Die bisherigen Vorstandsmitglie-

der wurden für ein weiteres Jahr

wiedergewählt. Für die vakante
Stelle der Sekretärin wurde Frau

Bettina Müller gewählt. Die bishe-
rige Amtsinhaberin Simone Hurter
wurde vom Präsidenten mit dem

gebührenden Dank für ihren Ein-
satz verabschiedet.

Der Kassier musste für das abge-
laufene Jahr einen Verlust von

11533. 20 Franken ausweisen,
dies weil einerseits die DFB-Akti-

en auf null abgeschrieben wur-
den. anderseits auch ein um

4000 Franken höherer Beitrag als
vorgesehen an die DFB geleistet
wurde. Im Weiteren wurden als

neue Delegierte Oskar Haag und
Urs Rieder gewählt, die zusam-
men mit dem schon im Vorjahr
gewählten Fritz Schmutz unseren
Verein an der ersten DV vom 5.

April in Realp vertreten haben. Als
Ersatzrevisor wurde Jakob Keller

gewählt. Im Anschluss an den
statutarischen Teil demonstrierte
der Präsident noch unseren Fo-
tostand, der sich schon mehrfach

bewährt hat und in kürzester Zeit

aufgebaut ist. Dies zum Zweck,
dass einige Mitglieder an geeig-
neten Plätzen (z. B. in Ein-
kaufspassagen) Neumitglieder
werben! Martin Zwahlen

Namen und Adressen Hauptversammlung der Sektion Schwaben

Brügger Kurt, Industriestr. 16,
Postfach, 8627 Grüningen, Tel. P
und Fax: 01 935 4503, Präsident,
Souvenirs. Müller Bettina, All-
meindstrasse 26, 8645 Jona,
Natel: 078 808 9492, lea-betti-
na@bluewin. ch. Sekretärin.

Schmutz Fritz, Undenstr. 37,
8307 Effretikon, Tel. P und Fax:
052 343 4031, Natel 076 589
3437, fritzschmutz@bluewin.ch,
Vizepräsident, Werbung, Reisen,
Mitglieder-Betreuung. Angst Bru-
no, Steinstr. 62, 8106 Adlikon,
Tel. P und Fax: 01 841 0661,
brunoangst@bluewin.ch, Kassier.
Stamm Toni, Ausserdorfstr. 12,

8195 Wasterkingen, Tel. P und
Fax: 01 869 4839, Natel 079 365
7438, ast@sma. ch. SchlumpfEdi,
Grossackerstr. 61, 8041 Zürich,
Tel. P und Fax: 01 482 6437,
Natel 079 234 1943, edi-
schlumpf@freesurf.ch, Bauchef-
Stv., Einsatz-Koordinator.

Nun eigenständige Sektion
Um 19.40 Uhr konnten Bernd

Hillemeyr elf Sektionsmitglieder in
der Gaststätte Herrenkeller in Ulm

zur diesjährigen Hauptversamm-
lung begrüssen. In seinem Fie-
chenschaftsbericht ging er auf die
verschiedenen Aktivitäten der

Sektion sowie an der Bergstrecke
und in den Werkstätten ein. Nach
dem Kassenbericht, der von Kas-
s/er Hans Joachim Lüddemann

erläutert wurde, beantragte Ftevi-
sor Walter Pompe die Entlastung
des Vorstandes, was ohne Ge-

genstimmen erfolgte.

Herausragender Punkt der Ver-
Sammlung war der Beschluss
über eine eigene Satzung der
Sektion, die im Zuge der Neuor-
ganisation des Vereins notwendig
wurde (siehe auch: VFB Schwa-

ben jetzt eigenständige Sektion).
Der Vorstand hatte hier im Vorfeld
einen Entwurf erarbeitet, bei dem
dankenswerterweise ein Rechts-

experte aus den eigenen Reihen
mit Rat und Tat zur Seite stand.

Dadurch gelang es, einen Sat-
zungsentwurf zu erstellen, der
einerseits die jetzigen Gegeben-
heiten abdecken kann und ander-

seits auch zukunftsfähig ist, sollte
die Sektion Schwaben doch ein-

mal den Schritt zum eingetra-
genen Verein machen. Nach einer
kurzen Erläuterung der einzelnen
Paragrafen durch Bernd Hillemeyr
und eine Aussprache wurde die-
ser Satzungsentwurf mit einigen
kleinen Änderungen einstimmig
beschlossen und trat damit ab so-
fort in Kraft. Bei den nun anste-
henden Wahlen, die von Peter
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Rost geleitet wurden, wurden in
den Vorstand gewählt: Bernd
Hillemeyr (Vorsitzender), Hans Jo-
achim Lüddemann (Kassenwart)
und Christof Schmid (Schriftfüh-

rer). Als Rechnungsprüfer wurden
Walter Pompe und Max Häfele

(Stellvertreter) gewählt. Für die De-
legiertenversammlung wurden als
Vertreter der Sektion Schwaben

Peter Rost und Karl Angerer sowie
(als Stellvertreter) Gerhard Wilhelm

und Walter Pompe gewählt. Alle,
die zu den Wahlen vorgeschlagen
und gewählt wurden, nahmen das
Amt an. Wahlleiter Peter Rost be-

dankte sich bei allen für die Bereit-

schaft, sich für die Ämter zur Ver-

fügung zu stellen, was einen
schnellen und reibungslosen
Wahlverlauf möglich machte und
übergab die Leitung der Ver-
Sammlung an Bernd Hillemeyr.
Der daraufhin folgende Antrag des
Vorstandes, den Betrag von 500
Euro zweckgebunden zur Aufar-
beitung der F04 zu überweisen,

wurde mehrheitlich angenommen.
Anschliessend berichtete Bernd

Hillemeyr in seiner Eigenschaft als
Mitglied des Vorstandes des Zen-
tralvereines «aus erster Hand» über
die Arbeit im ZV sowie die Zusam-
menarbeit mit DFB AG und FO.

Zum Schluss der Versammlung
wurde noch einmal über sektions-
interne Aktivitäten gesprochen: Die
Anfang Juli stattfindende Sektions-
bauwoche, eine geplante Ausfahrt
zur Tunnelbaustelle in Sedrun so-

wie die für 2004 vorgesehene
mehrtägige Reise nach Frankreich
zur La Mure Bahn, die von Peter

Rost organisiert wird. Gegen 22
Uhr endete der offizielle Teil.

VFB Schwaben jetzt
eigenständige Sektion
Die Neuregelung derVereinsstruk-
turen, die den Zentralverein hin zu

einem Dachverband gewandelt
hat, machte auch für uns Ande-

rungen notwendig. Nach den neu-
en Regelungen sind die Sektionen
eigenständige Organisationen, die
im Dachverband über Delegierte
vertreten sind. Der Vorstand hat

daher eine eigene Satzung für den
Verein Furka-Bergstrecke - Sekti-
on Schwaben ausgearbeitet und
bei der Hauptversammlung am
21. März 2003 zur Abstimmung
gebracht. Diese wurde einstimmig
angenommen und ist somit ab so-
fort gültig.
Der VFB Schwaben ist nach die-

ser Satzung kein eingetragener
Verein. Mit der Anerkennung als
gemeinnützigen Verein können wir

aufgrund der Rechtslage in
Deutschland mittelfristig leider
nicht rechnen. Daher stehen die

Kosten für eine Eintragung im Ver-
einsregister und auch die fortlau-
fenden Kosten, die etwa bei einem

Wechsel in der Vorstandschaft
entstehen können, in keinem Ver-

hältnis zum Nutzen einer eigenen
Rechtspersönlichkeit. Unser ober-
stes Ziel ist nach wie vor, mit
unseren Erträgen die Furka-
Bergstrecke zu unterstützen und
nicht unsere Verwaltungsaufwen-
düngen zu finanzieren.
Die neue Satzung wurde aber
dennoch so erstellt, dass diese -
sollte sich die deutsche Rechts-

auffassung bezüglich Gemeinnüt-
zigkeit ändern - ohne grosse An-
derungen auf einen eingetragenen
Verein übernommen werden
kann. Christof Schmid

Sektion NRW

Erfolgreich an Inter-
modellbau

Vom 9. bis 13. April 2003 fand in
Dortmund die «INTERMODELL-
BAU» statt, an der unsere Sektion

mit einem grossen Stand mit Info-
Kiosk und Modellbahn vertreten

war. Mit 103'700 Personen ka-

men weniger Besucher, als im
letzten Jahr. Die allgemeine wirt-
schaftliche Lage in Deutschland
liess das Publikum ziemlich reser-

viert auftreten. Es kamen nicht
mehr so leicht intensive Ge-

spräche zustande. An Mitglieder-
Werbung oder Aktienzeichnungen
war kaum zu denken. Vielleicht
kommt noch die eine oder andere
Reaktion nach heimischen Uber-

legungen. Wir würden uns freuen.
Grossen Zuspruch fand wie im-
mer unsere Modellbahn, die sich
auf zahlreichen Filmen und Fotos

wiederfinden wird.

In einem Rundschreiben einer an-

deren Sektion heisst es: «Die Hel-
den werden müde. » Das ist ein
Phänomen, mit dem unsere Bahn

generell zu kämpfen hat. Nach 20
Jahren findet fliessend ein Gene-
rationswechsel statt. Es ist viel-

fach schwierig, Junge Leute zu
gewinnen. Oft ist berufliche Bela-
stung und daraus resultierender
Zeitmangel ein Grund. Andere
beobachten sorgenvoll die wirt-
schaftliche Lage und den Arbeits-
markt und sind mit finanzieller

Unterstützung oder in ihrem Rei-
severhalten zurückhaltend. Das

schlägt sich zwangsläufig in den

Sektion Nürnberg im Kontakt mit Vereinen

V200 002 der BSW-Gruppe Nürnberg

In Deutschland werden zahlreiche
Lokomotiven der ehern. Deut-

sehen Bundesbahn und der

ehern. Deutschen Reichsbahn in

Betreuungsgruppen des Bahn-
Sozialwerkes (BSW) gepflegt und
der Nachwelt erhalten. Einigen
Lokomotiven ist es dabei noch

vergönnt sich aktiv am Betriebs-
geschehen zu beteiligen und so
kommen sie vor Sonderzügen
zum Einsatz.

Die V200 002 der BSW-Gruppe
Nürnberg kam im letzten Jahr
nach Nürnberg zurück. Diese
Lokbaureihe ist in der Schweiz
bekannt als Ae 4/4. Die Lok wur-
de im AW Bremen frisch lackiert,

nachdem dringend notwendige
Blechreparaturen am Aufbau der
Lok durchgeführt wurden. 49
Jahre ist eben Rentenalter für eine
Diesellokomotive.

Präsentiert 1953 auf der Münch-

ner Verkehrsausstellung, wurde
sie dann anschliessend 1954 an
die Deutsche Bundesbahn zum

Bw Frankfurt-Griesheim ausgelie-
fert und kam dann 1962 ins Bw

Würzburg. Genau 13 Jahre dau-
erte der Aufenthalt in Franken und

Einsatzgebiete waren anfangs auf
der Nord-Süd-Strecke und später
die Strecken nach Bamberg,
Treuchtlingen, Heilbronn und Hei-

Einnahmen von Verein und DFB
AG nieder. Immerhin haben wir
nach Gletsch noch weitere Ziele,
die grosse Anstrengungen erfor-
dem. Wir möchten hier keinen
Pessimismus aufkommen lassen,
sondern vielmehr aufrufen: Lasst

uns weiterhin auf unsere Tugen-
den besinnen! Als wir vor 20 Jah-

ren mit unserer Arbeit anfingen,
standen uns kaum Mittel zur Ver-

fügung. Doch gerade unter die-
sen Bedingungen wurde spek-
takuläres bei unserer Bahn
vollbracht, um das uns heute vie-
le beneiden. Also weiter in die

Zukunft mit unserem «Berge ver-
setzen» Idealismus!
Wir bedanken uns bei allen Helfe-
rinnen und Helfern, die vor und

hinter den Kulissen zum guten
Gelingen der Veranstaltung
beitrugen, sowie beim MOBA für
die Gastfreundschaft und die ein-

wandfreie Organisation in der
Westfalenhalle. Martin Fränsing

delberg. 1975 wechselte die Lok
zum Bw Oldenburg, wo dann
nach 3 Jahren die Ausmusterung
erfolgte. DerWerdegang ist kenn-
zeichnend für den Traktionswech-
sei bei der Deutschen Bundes-
bahn. Die Diesellok ersetzte die
Dampflok, wurde aber ihrerseits
schnell durch die sehr rasche

Elektriflzierung auch wieder ab-
gelöst.
Die V200 002 war eine von fünf
Vorserienlokomotiven, in der die

damalige Bundesbahn alle bis da-
hin gesammelten Erfahrungen zu-
sammenfasste. Sie bewährten

sich sehr gut, so dass es zu einem
Serienbau kam. Um eine hohe

Zugkraft zu gewährleisten, erfolg-
te der Einbau von zwei Diesel-

motoren (2x1100PS). Die diesel-

hydraulische Kraftübertragung,
ein leichtes Rädergestell sorgten
für das beste Leistungs-Gewicht-
Verhältnis ihrer Zeit.

Eingesetzt wurden die Lokomoti-
ven dann im Fernverkehr vor

Schnellzügen, am ehesten ver-
gleichbar mit Einsätzen der BR
103/120 bzw. heutigen ICE-
Leistungen. Später bestanden
mehrere grosse und zusammen-
hängende Einsatzgebiete im Nor-
den und Süden Deutschlands.

Verdrängt wurden die 86 Loko-
motiven einerseits durch die Elek-

trifizierung und durch die BR 216,
da Lokomotiven mit einem Motor
wirtschaftlicher zu betreiben sind.
Dass dann letztendlich doch zwei

Lokomotiven einen Zug befördern
müssen, weil die Leistung nicht
reicht, kann täglich u.a. in Nürn-
berg oder München beobachtet
werden (Doppeltraktion BR 218).
Zurück zu unserer V200 002 - sie

hat Glück gehabt und wurde vom
Verkehrsmuseum Nürnberg (heu-
te DB Museum) neben der V200
007 zur Erhaltung für die Nach-
weit vorgesehen. Sie wird im Bw
Nürnberg/West von der BSW-
Gruppe V 200 002 betreut (An-
sprechpartner Frank Riegler, Tel.
0911,219-4718). Nach Ablauf der
letzten Hauptuntersuchung hat-
ten deren Mitglieder die Lok in
den Jahren 1997/98 in ihrer Frei-

zeit aufgearbeitet. Das AW Nürn-
berg, welches die V200 auch da-
mals betreute, nahm die

Hauptuntersuchung ab.
Vi/es NadolskiA/olker Kabisch
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Partie en frangais

Le dernier train
reserve aux militaires

Su/te du cahier no. 1/03:

Il est vrai que seuls des groupes fi-
nanciers puissants pouvaient son-
ger ä donner ä ce problöme une
teile envergure. Il fallait avoir, ä cöte
de la conception, la capacite de
grouper des capitaux suffisants, et
on n'a pas ete surpris en Suisse de
voir reussir un effort aussi enorme

que celui qui a abouti ä la creation
de la Compagnie de la Furka. On a
ete, en general, etonne de la rapi-
dite avec laquelle cette affaire a pu
etre constituee. Il ne faudrait ce-

pendant pas croire que cette
Operation n'ait dure que les quel-
ques mois pendant lesquels le pu-
blic a eu la surprise de la voir nait-
re.

Des l'ete 1908, le groupe promo-
teur de cette affaire fit executer sur

leterrain tous les releves necessai-
res ä la redaction du projet com-
plet au 1/2000, afin de pouvoir se
rendre campte du prix reel des tra-

Sektion Schwaben

Termine zweites
Halbjahr

30. 06. -
05.07.2003
10. 07. 2003
07. 08. 2003
04.09.2003
02. 10.2003
04. 12.2003

Sektionsbauwoche
Stammtisch

Stammtisch

Stammtisch

Stammtisch

Jahresabschluss

Die Stammtische und das Jahres-
abschlussessen finden ab zirka

20 Uhr in der Gaststätte Herren-
keller in Ulm statt. In lockerer

Atmosphäre werden Neuigkeiten
und Informationen rund um die

Furka ausgetauscht. Hierzu sind
nicht nur Vereinsmitglieder und
Aktionäre, sondern alle. die vom

Eisenbahnvirus infiziert sind, herz-

lich willkommen.

Sektion Schwaben im Internet
Besuchen Sie uns im Internet

unter www. vfb-schwaben. de. Die

Redaktion der Homepage freut
sich über Einträge ins Gästebuch,
Kommentare, Anregungen, Kritik,
Vorschläge und vieles mehr.

Christof Schmid

vaux, ainsi que du montant total
des capitaux necessaires ä la con-
struction. L'annee 1909 entiere fut

employee de divers projets, dont le
dernier est devenu celui qui a ser-
vi de base ä la creation de la Com-

pagnie de la Furka. C'est donc ä la
suite de tres longues etudes, diri-
gees par la Societe de construc-
tion des Batignolles et M. H. Golliez
taut d'abord, auxquels s'est joint
plus tard M. J. Chappuis, que la
partie technique et financiere a ete
definitivement arretee.

Si le public n'a eu connaissance
de cet enorme travail que dans le
courant du printemps dernier, peu
de jours avant la cröation de la
Compagnie, c'est qu'il est d'usa-
ge, dans les groupes tels que celui
des promoteurs de la Compagnie,
de travailler tout d'abord dans le
silence du cabinet avant de se liv-
rer ä l'execution et ä la realisation

d'aussi grandes affaires.
En tout cas, l'importance du re-
seau que va creer la Compagnie
de la Furka est, pour la Suisse, de
tout premier ordre. Ce reseau est
le dernier grand complexe de lig-
nes secondaires qui reste ä faire
en Suisse. Il remplit une lacune qui
saute aux yeux de tout lecteur qui
regarde une carte de nos chemins
de fer suisses.
C'est en tout cas une ceuvre im-

portante qui va s'accomplir. Cette
ceuvre aura, ä cote de son impor-
tance economique, encore un ca-
ractere technique tres nouveau,
par l'application d'un Systeme qui
a fait ses preuves, mais dont on
n'a pas encore, pour les chemins
de fer de montagne, tire un parti
suffisanr: c'est les Systeme dit du
rail central, tel qu'il existe au Puy
de Dome depuis quelques
annees.

La grandeur des capitaux ä enga-
ger n'a pas permis cependant qu'-
on songeät ä creer d'un seulvoup
taut le reseau. Il a donc fallu faire

une ventilation et c'est pourquoi
les promoteurs ont propose la
creation, tout d'abord, de la ligne
Brig-Disentis. Il faut remarquer, en
effet, que la prochaine Ouvertüre
de la ligne du Loetschberg amene-
ra sans difficulte les voyageurs de
l'Oberland bernois ä Brigue. Par
consequent, les parcours Ober-
land bernois-Engadine et vice-ver-
sa se feront facilement. Il etait

donc tout indique de ne pas creer,

des le debut, la ligne Gletsch-Mei-
ringen, dite du Grimsel. Lorsque,
plus tard, l'importance du trafic ju-
stifiera l'augmentation du capital
de la Compagnie, eile pourra fa-
cilement envisager la creation de
cette ligne.
Le reseau de la Furka se comple-
tera certainement par la constituti-
on du petit tron?on Andermatt-
Goeschenen, dont aujourd'hui on
commence ä s'occuper active-
ment. Il est möme probable que
les groupes promoteurs de la Fur-
ka sauront egalement provoquer la
creation de ce trongon. Alors les
grands centres de tourisme sus in-
diques s'augmenteront encore
des jonctions avec Lucerne et le
lac des Quatre-Cantons et le Tes-
sin par le Gothard. Il n'y a aucun
doute qu'ainsi con^u cette (Buvre
ne donne lieu ä une considerable

animation de touristes et ne de-

vienne tres profitable pour l'en-
semble des contrees ainsi desser-

vies.

La Compagnie suisse du chemin
de fer de la Furka, constituee ä
Lausanne le 27 mai 1910, au capi-
tal actions et obligations de 38 mil-
lions de francs, a pour but la con-

struction des lignes de Brigue-
Gletsch-Disentis et Gletsch-Mei-

ringen.
Les ressources actuellement rea-
lisees suffisent ä la construction de

la ligne de Brigue-Gletsch-Disen-
tis.
La ligne de Brigue-Gletsch-Disen-
tis ä voie de 1m., d'une longueur
de 100 km. Environ, part de Bri-
gue, de la cour de la gare de Bri-
gue des C. F. F. Elle passe sous les
C. F. F. au passage inferieur de la
route de la Furka, traverse le Rhö-

ne sur un pont metallique pour at-
teindre la Station de Naters. De

Naters, la ligne suit la vallee du
Rhone, traverse la Massa et arrive

ä Moerel, puis continue e suivre la
vallee, traverse la route de la Furka

et le Rhöne en aval de Grengiols
pour passer dans le voisinage de
ce village ä l'aide d'une rampe ar-
mee du rail central. Apres Gran-

giols, la ligne traverse le Rhöne et
le premier lacet de la route de la
Furka par un viaduc, et s'eleve sur
le plateau de Lax par un tunnel he-
licöi'dal et une rampe armee du rail
central.
De Lax, la ligne suit le flanc droit de
la vallee jusqu'ä la Station de Fies-
ch, eile se tient ensuite sur la rive
droite du Fieschbach pendant 1
km. Environ, traverse ce torrent et

remonte son flanc gauche pour at-
teindre la route de la Furka.

De la, eile reste dans la vallee jus-
qu'ä Oberwald.
De la Station de Oberwald la ligne
s'eleve sur le flanc droit de la vallee
ä l'aide de rampes armees du rail
central, pour atteindre vers le km.
45, Gletsch ä la cote 1800 m. en-
viron.

De Gletsch, la ligne suit le flanc
gauche de la vallee et s'eleve par
de fortes rampes, jusqu'ä l'enträe
du tunnel de la Furka ä la cote

2120 m. Cetunnel, de 1850 m. de

longueur, debouche ä la cote 2170
m., dans la vallee de la Reuss et la

ligne descend le flanc gauche par
des pentes armees du rail central
jusqu'ä Realp. De Realp, la ligne
suit le thalweg, passe ä Hospen-
thal et atteint Andermatt.

DepuisAndermatt, la lignefait l'as-
cension du col de l'Oberalp en sui-
vant ä peu pres les lacets de la
route pour arriver ä l'Oberalpsee,
oü eile atteint la cote 2047 m.

De l'Oberalpsee eile descend le
flanc gauche de la vallee du Rhin
jusqu'ä Disentis, oü eile rejoint la
gare des chemeins de fer Rethi-
ques, apres avoir desservi Tscha-
mut, Rueras, Monpe, Tavetsch et
Sedrun.

La ligne Brigue-Gletsch-Disentis
sera exploitee ä lavapeur. Ses pen-
tes etant tres fortes et atteignant
90 %o, l'adherence est augmentee
par l'adjonction d'un troisieme rail
place au milieu de la voie. Ce troi-
sieme rail est embrasse par des

roues horizontales. Par un disposi-
tif special, du ä M. l'ingenieur Han-
scott, et place sur la locomotive,
les roues horizontales serrent plus
ou moins le rail central, suivant que
la voie a une pente plus ou moins
forte. Cette disposition, qui aug-
mente l'adherence propor-
tionnellement aux rampes, est au-

tomatique.
Le troisieme rail est applique ä tou-
tes les rampes superieures ä
40%o, soit environ 40 km. de lon-

gueur, divisees en 14 tronyons.
La locomotive porte deux trains de
roues horizontales, ces trains sont

actionnees par deux cylindres
speciaux, qui ne fonctionnent que
sur les pentes armees du rail cen-
tral.
Les entrees des roues sur le rail
central s'obtiennent en terminant

ce rail par une partie en pointe sur
laquelle les roues s'engagent sans
autre artifice et sans necessiter,

comme pour les cremailleres, un
ralentissement du train.

La locomotive prevue pour la ligne
de la Brigue-Furka-Disentis est ä
quatre essieux accouples : le pre-
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mier essieu, ainsi que le quatrieme,
sont mobiles (Systeme Lindner) de
fa?on ä permettre le passage dans
les courbes de 60 m. de rayon.
Cette locomotive est armee de

deux paires de roues horizontales;
san poids maximum en Service est
de 43 tonnes, eile a 72 m2 de sur-

face de chauffe, porte 800 kilos de
houille et 2500 litre d'eau dans les
soutes.

Cette locomotive peut remorquer
un train de 60 tonnes au vitesses

suivantes :

pentes 90 %o, 12 km/h
pentes60%o, 18km/h
pentes 40 %o, 27 km/h
pentes 30 %o, 33 km/h
pentes 20 %o, 45 km/h

Le train normal de voyageurs est
compose comme suit:
Une voiture ä deux essieux ä qua-
rante places; deux voiture bogie
ayant chacune cinquante places;
un fourgon ä bogie avec salon de
neuf places.
Le fourgon est arme egalement de
deux paires de roues horizontales
servant de frein.

Tout le materiel est muni du frein

continu ä vide, Systeme Hardy, et
freins ä mains ; tous ces freins ac-
tionnent toutes les roues vertica-

les, ainsi que les roues horizonta-
les de la locomotive et du fourgon.
La locomotive porte en outre un
frein ä repression agissant sur les
quatre cylindres.
Les plans d'execution de la ligne
Brigue-Furka-Disentis seront sou-
mis ä la ratification du Conseil

Federal cet hiver, de fai;on ä ce
que les travaux puissent commen-
cer des le printemps prochain.

Dates ä retenir
13 au 20 juillet semaine de travail
de la section romande.

Assemblee genera-
le du 7.3.03 de la
Section romande
de I'ALSF

L'AG de la Section romande de
I'ALSF a eu lieu le 7.3.03 ä l'Hotel
de la Navigation ä Ouchy. Elle a de-
montre que cette section fait preu-
ve de dynamisme, gere ses comp-
tes avec rigueur, est parfaitement
organisee et verse ponctuellement
ses cotisation de soutien au DFB.

Le President Jacques Fornachon
ouvre la seance ä 20HOO et sou-
halte la bienvenue aux 39 mem-

bres presents. 17 personnes sont
excusees. Messieurs ClaudeWen-

ger et Raphael Montavon sont

nommes scrutateurs. Le proces-
verbal de I'AG 02 est approuve par
applaudissement, sans qu'il soit
necessaire de le lire.

Rapport annuel du President
J. Fornachon informe sur l'evoluti-

on de la Section et sur ses activites

en 02: 21 demissions ont du etre

enregistrees. Nous avons appris
avec tristesse les deces de Jacot
Andre, Schumacher Peter, Vouilla-

moz Georgette, Köhli-Visinand
Max, Nicollerat Roland. L'epouse
de M. Nicollerat est restee mem-
bre fidele pour honorer la memoire
de son man. Le President la re-
mercie infiniment et demande ä

l'assemblee une minute de silence

pour les membres decedes.
24 membres ont rejoint la Section
romande. 8 exclusions ont ete pro-
nonces pour non-paiement des
cotisations. Lers de I'AG, la sec-

tion comptait 315 membres, bon
Chiffre vu le contexte economique.
Le but est de rester au dessus de

la barre des 300 membres, voire

de progresser lentement, mais
sQrement. Les prochaines exclusi-
ons pour non-paiement des coti-
sations vont provoquer une legere
baisse du nombre de membres. La
Section recrute lors des diverses
manifestations ou par l'envoi de
mailings (3650 pour le Valais ro-
mand). Le President encourage les
membres ä trouver de nouveaux
associes en recommandant la
Section.

Intense activite en 02. La partici-
pation aux bourses et expositions
permet de faire connaTtre la Sec-
tion, le Train ä vapeur de la Furka
et de realiser des revenus par la
vente d'articles. En resume, la

Section a participe aux bourses
de: Peseux; Payerne; Confignon;
Bouveret; Salon Vapeur et mode-
lisme ferroviaire Besangon, petite
caisse, mais grand succes aupres
des visiteurs qui decouvrent notre

magnifique ligne et projettent de
venir y faire un tour en 2003; Nyon
Rail Expo, banne marche du
stand; Expometrique ä Paris, bel-
le. excellente ambiance. accueil

chaleureux et inscription de quel-
ques membres. J. Fornachon re-
commande de lire le campte ren-
du publie dans «dampf an der
furka» de mars, en esperant que
l'article echappera ä la censure;
Auvernier, Chiffre excellent et sur-

prenant; Modelisme Gruyere, J.
Fornachon conseille de visiter cet-

te expo en 2003, l'organisateurfait
un effort pour animer sa manife-
Station. Le Chiffre d'affaire global

annuel des bourses 02 fut meilleur

qu'en 01. Le President remercie
Frangois Martin qui l'a seconde ä
presque toutes les bourses, Paul
Berce, toujours präsent ä Ex-
pometrique, Kurt Speckinger (vi-
ce-president) venu soutenir la
Section ä Paris, Hans-Jörg Gug-
gisberg pour la tenue du stand au
Bouveret, Pierre-Yves Piece et

Andreas Simmen pour la parfaite
Organisation de la semaine de tra-
vail ä la Furka du 14 au 21. 7. 02 ä

Realp avec une dizaine de partici-
pants, rejoints le 21 par quelques
membres supplementaires. Le
rapport sur les activites des volon-
taires a ete publie dans «dampf an
der furka» de decembre 02. Jac-

ques Fornachon: «J'ai retenu
qu'ils construisirent pres de Realp
un imposant mur en pierres natu-
relles, appele mur des lamentati-
ons. » Longue vie ä la section ro-
mande!

Rapport du caissier, verificati-
on des comptes et approbation
L'exercice 02 est beneficiaire: CHF

7'059 (8'300 en 01). CHF 13740
ont ete verses ä la Centrale. Les
ventes d'articles ont baisse ä CHF

15'625 (21'410 en 01). La baisse
des ventes en 02 du livre «Ligne
sommitale» est une des raisons.

Les verificateurs, Daniel Borgeaud
et Roland Haas proposent d'ap-
prouver les comptes et de donner
decharge avec grands remercie-
ments ä Jean-Philippe Gaudin
pour le soin et la parfaite exactitu-
de de la tenue des livres. Ge qui est
fait ä l'unanimite de l'assemblee.

Elections
On passe ä l'election du comite et

des responsables. Sont reelus
pour deux ans par applaudisse-
ments les membres suivants:

J. Fornachon (president), K.
Speckinger (vice-president), J.-
Ph. Gaudin (caissier), P. -Y. Piece
(secretaire), C. Solioz (traducteur),
A. Simmen et P. -Y. Piece (respon-
sables des semaines de travail),
H. -J. Guggisberg (aide pour les
bourses). Oyez amateurs: la Sec-
tion romande cherche responsab-
le pour les bourses et expositions;
il doit les organiser et gerer le
materiel d'exposition. Bienvenue
aux Interesses qui prendront
contact avec le President! Cette
activite est importante!
La modernisation de la comptabi-
lite fait que le poste de suppleant
n'est plus indispensable. Il etait
tenu par Jean Thuillard qui, avant
la modernisation, avait transfere

manuellement tous les mouve-

ments de facturation, de paiement

et d'encaissement dans les comp-
tes correspondants. Il merite les
remerciements chaleureux pour
tout le travail accompli.
J. Fornachon precise que le travail
de verificateur des comptes se
deroule dans une ambiance tres

sympathique, une soiree par
annee. Pour la periode ä venir, les
verificateurs sont: R. Haas (1er
verificateur), Gerard Laurent (2e
verificateur) et C. Wenger (sup-
pleant). L'assemblee elit alors les
delegues qui, en compagnie d'un
membre du comite de la Section,

representent celle-ci lors des as-
semblees des delegues. G. Wen-
ger (delegue) et Pierre Keller (as-
sesseur delegue) sont elus pour
deux ans par applaudissements.

Programme 2003
Presentation par le President du ri-
ehe Programme d'activites de la
Section romande pour l'annee en
cours: 8. 2. 03 Bourse de Peseux,

22.2.03 Bourse de Payerne,
29. 3. 03 Bourse de Confignon, 23-
25.5.03 Expo-Bourse Chaux-de-
Fonds, 7-9. 6. 03 Modelisme Lau-
sänne, avec un stand de la Section

romande grandiose et de magnifi-
ques surprises de maquettes,
14. 6. 03 Bourse du Bouveret, 13-
20. 7. 03 semaine de travail ä

Gletsch, 19. 7. 03samedidetravail,

18-20. 10. 03 Nyon Rail Expo,
8. 11. 03 Bourse d'Auvernier, 14-

16 Expometrique Paris, 28-
30. 11.03 Fete gruyerienne du mo-
delisme.

Avant de clore l'AG, la Section met
2 anciennes actions Fr. 1 00. - du

DFB aux encheres. Elles trouvent

rapidement acquereur. Une des
actions a genereusement ete of-
ferte par R. Haas que le President
remercie au nom de l'Association.
Il recommande la Video «Train va-

peur Ligne sommitale de la Furka»
et le livre «Ligne sommitale de la
Furka» aux membres qui n'aurai-
ent pas encore eu l'occasion de se

procurer ces deux ouvrages edifi-
ants.

Le President souhaite une bonne
soiree et clöt l'assemblee ä

20H45. A 21HOO commence la

proj'ection du film propose par le
President «Le premier train pour
Manchester» de la serie l'histoire

des trains, produit en 1978. La
soiree se termine vers 22HOO, ain-

si les membres qui avaient un train
ä prendre pour Geneve, Sion ou
Neuchätel n'ont pas eu de proble-
me pour rentrer chez eux apres
cette agreable soiree instructive.
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